
M B :

HERDER-RRESPONDEN Z
Zwölites Heit ahrgang ‚ September 1951

Wer Öie reinel OPs Denkens nur für leine eiSeNE Perilon verteidigt Hat tatlächlich chon
alle nneren orausfegungen, fie Es anDdelt fich nicht arum, Öie re
Öie Menichen glücklicher macht OÖer auch nur mMOralı belffler Es anDQelt fich auch icht
arum, fie eher 0gs Böfe ÖrOert alg Oas Gute, Oenn Oft ift err ber QO9as Böfe 1iDIie
OÖQs Gute., Mir SeENUSt Ogaß Qurch fie Oer en mehr Menifch leiner furchterregenden
Men{fchenbeftimmung, leiner natürlichen 1iDIE leiner übernatürlichen er  n IvürOiser
1DIrO enn iDen Oie Meßliturgie Zur Teilnhahme erel quifruft er Oarf DON ei
NeE hehren agnis nichts aufgeben. GeOrges ernanOs

Meldungen z der katholischen Weil wenıger weıit entfernte Arbeitsstelle, wodurch das wıeder
aufgenommene Zusammenleben mMIt Hau und Kındern
nıcht gerade gefördert wiırd. Eın anderer bedenklicher

Aus dem deutschen Sprachgebiet Faktor hestu dem aufgenötigten Kollektivdasein, das

Ein unbekanntes
für den orößten eıl der Männer schon C111 Jahrzehnt

Kapitel der Seelsorge
Di1e deutschen Männer, die der oder gar noch länger währt dabe; war VO gEISLIZECF Füh-
GSÖO German Servıce Organısatıon) rung un Formung nıcht 1e] SPUICH VOL allem der

zusammengetalst sınd spielen Bewußtsein der Oftent- elit des Soldatenlebens un: der Gefangenschaft Di1e
ıchkeit kaum 1116 bedeutende Rolle S1e stehen Dienst Wohnverhältnisse die nıcht ZQunst1g sınd spielender Britischen Besatzungsmacht bei BAFO (British Aır- auch 1Ne Rolle iıcht unterschätzen siınd die bedroh-
Force of Uccupatıon) und BAOR (Brıtish Army of cthe lıchen Exıstenzsorgen für die nahe Zukunft (1m ugen-Rhine) als Handwerker, Fahrer, Schreiber und Mechanıi- blick sind S1C WAar Ainanzıell nıcht schlecht gestellt stehenker zivilem Arbeıitsverhältnis, Cin Sanz Pro- aber tür den Fall Vertragskündigung, die jeden Mo-als Wachmannschatt. Untergebracht sınd SIC nat erfolgen kann, buchstäblich auf der Straße) Dabe1Baracken, Nıssenhütten, Kasernen, Fabrikgebäuden, be- mußten die Männer vieltach recht unerfreuliche Ertah-schlagnahmten Privathäusern. Die Männer sınd 809/9 (!)
Ostvertriebene bzw polıtische Flüchtlinge un: stehen rungen Verkehr MIIL Arbeits- und Wohnungsämtern

machen, WECeNN S1IC sıch ITG Stellung ordentlichenaltersmäßig zwıschen ZWanNz1$ und fünfunddreißig. Wirtschaftsleben bemühten (sıe hatten dabei fast iIMmmer
twa GE Drittel der insgesamt 000 1ST katholisch Sei- den Eindruck als sähe iInNnan S1IC als Kollaborateure un
SULS und relig1ös sind SIC erheblichen eıl ahb-
gestumpft und gleichgültig, wolfür die Erklärung wohl ı Menschen zweıter Klasse an) VW ıe eindrucksmächtig sıch

be] a 11 dem 1G Beeinflussung durch minderwertige Mäd-tolgendem suchen 1ST chen und Frauen, Filme, Zeitschriften, Illustrierte, Maga-
i1ne ZEIZT, dürftfte NUur klar SCHNLDıie ungunstiıgen Umstände der Lager-Sıtnation

Die relıg1öse Durchbildung der Einzelnen Kındheit un: Vernachlässigung durch die Seelsorge
Jugend War nıcht tiefgreitend SCHNUS, da{ß 1Ur C111 SC- Mıt nıcht Beschämung mußte der Pater: der dieW1SSCS Gewohnheitschristentum gepflegt wurde, das sich
diaspora--unfähig War un: darum Belastungsproben, Männer ıhren Lagern aufsuchte, gelegentlich das Wort
WIC S durch den Einfluß der NS-Ideologie und die SIt- hören „Sıe sınd der katholische Priester, der den

Weg uns Aindet j 6 Dabe:i 1SE allerdings bedenken, dafßtenlockerung der Kriegs- un Nachkriegszeıit ausgeübt die Ortsgeistlichen vielfach auf ihre Überlastung durch dıewurden, VErSagtLEl; gar manche hatten irgendwelche NCSAa-
ven (meıst L1L1LUTr geringfügigen, aber bısweilen persönlich mannıgfachen Aufgaben der Pfarrseelsorge einschließlich
verletzenden) Erlebnisse MI Christen un: Priestern be- Unterricht und Carıtas hinweıisen auch wiırd INa  e} zugeben

INUSSCH, daß nıcht jedem Seelsorger gegeben 1ST solcheachrtlich siınd die Schwierigkeiten Ehe- und Famılıen-
leben, die bedingt sınd durch übereilten Eheschluß ager gehen und dort den rechten 'LTon finden auf
mangelhafte Grundlagen für echte Harmonie natürlicher der anderen Seıite haben die Männer selbst oft tast
un relıig1öser Prägung, jahrelange Trennung der Lebens- überwindliche Hemmungen, die SIC hindern, Gelst-

lıchen VO  3 sıch AUuUs aufzusuchen Ne diese Omentegefährten un Angehörigen IN1IT den Gefahren ZUr Un-
machen die seelische Situation dieser Leute durchaus VOI-eue; hıinzu kommt ı diesem Punkt die Möglich-

eıt Versetzung des Mannes C1INC mehr oder ständlich
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Der Pater, der während der Fastenzeit dieses Jahres von vesehen von der Gnade Gottes, planmäßige und selhbstlose
ager ager ZOß, WAar sıch VO  3 vornherein arüber 1mM Arbeıt, der Ende der Lohn ıcht Versagt leiben wiırd,
klaren, dafß hier NUr ım „Vorteld der Seelsorge“ stehen auch WECeNN der siıchtbare eıl ıcht sehr groß erscheinen INas.un die Männer, sSOWeIlt S1e abständig"sind, noch nıcht bıs
iın den Kirchenraum un FU sakramentalen Leben führen
würde, zumal ihm 1Ur kurze Zeit ZUr Verfügung stand. Der Bundesgerichtshof DerBundesgerichtshofhat in einem

Ehescheidungs-Doch allein die T atsache, daß eın Priester ihnen 1Ns Urteil VO' Aprıl 1951 (ILVager kam, das meı1st ın oder VOr eıner Stadt liegt, hatte möglichkeiten ein /9/50) ıne bedeutsame Entschei-
sicher eıne Wırkung, die iıcht abzusehen ist; der psycho- dung ZUr Interpretation des Ehescheidungsgrundes der
logische Eindruck durch den schwarzen Rock, nıcht minder völlıgen Zerrüttung der Ehe getroffien.durch persönliches Gespräch W1e offene Aussprache War „ I’'rotz völliger Zerrüttung annn die Aufrechterhaltungdeutlich spürbar. Eın Positiyvum ann ohl schon dariın einer Ehe sittlich gerechtfertigt se1n, wWwenn S1E vorher durchgesehen werden, daß die Leute Fragen des persönlıchen das jahrelange Bestehen eine so tief verwurzelte Lebens-Lebens und des Glaubens aufdeckten: auch rückten S1C gqm_einsch_afi geworden ist, daß S1e der Zerrüttungiıhre Befriedigung darüber aus, dafß ein Priester S1C willig 1n dem sıttlıchen Bewußfstsein der Ehegatten und iıhresanhörte, ohne S1Ce yleich schulmeistern wollen: CiI- Lebenskreises unauslöschlich fortwirkt“, heißt 1n die-mutigend War die Beobachtung, W1e gesprächsweise INanll- semm Urteıil.ches Vorurteil bei lauen Katholiken un Andersgläubigen In dem VO Bundesgerichtshof entschiedenen Falle hattendurch sachliche Auseinandersetzung abgebaut wurde. dıe Parteıien im Jahre 1919 mıteinander die Ehe geschlossen,

AUS der J1er Kınder hervorgingen. Se1it dem Jahre 1940Das Suchen nach Halı und Richtung ebt der Ehemann MIt eıner anderen Tau ZUSAMMCN, dieNach Fühlungnahme miıt dem Ortspfarrer un nach Rück-
sprache mıt Lagerchef un Betreuungsleiter (beide sınd 7wel Kınder VO  = iıhm hat Auf die Revısıon der beklagten

Ehefrau hob der Bundesgerichtshof das Scheidungsurteilimmer Deutsche: mmen mMI1t dem AÄArzt wünschten die
führenden Leute ıcht selten einen eigenen Aussprache- des Oberlandesgerichts autf un WwI1es die Scheidungsklage

ab ntgegen der Auffassung des Oberlandesgerichts, daßabend) suchte der Pater die GSO-Angehörigen aut ihren
Stuben auf, ın denen S1e meıst mehreren wohnen. sıch zwischen den Parteıen ein Zustand herausgebildet
Leider mußten die Besuche bei der Größe der ager (oft habe, der MI1t eıner wirklichen Ehe nıchts mehr gemeın

habe, un die Ehe der Parteıen einer hohlen orm SC-einıge hundert ann un der Kürze der eıit (für jedesLager jeweıls 1LLUr we1l bis vier Tage vorgesehen) worden sel, stellt der Bundesgerichtshof fest, daß 1mM
11Ur auf einıge Ziımmer beschränkt bleiben; dafür War fast Sınne des Gesetzes liege ($ 48 Ehegesetz), atuch eirnie solche
immer ZUTR Erganzung eın Vortragsabend miI1ıt Dıskussion Ehe 1m Hınblick auf das Wesen der Ehe aufrechtzuer-
anberaumt:;: die Teilnehmerzahl War recht verschiedeh, halten, WEn eın FEheteil der Ehe festhalte. Ent-
durchschnittlich eLitwa2 ZWanZzıg bıs Tünfizıg, Je nachdem die scheidend, führt der Bundesgerichtshof AuUS, se1 für die
Veranstaltung ekannt gemacht worden WAar. Dabei WUr- verbindende un verpflichtende Kraftt einer solchen Ehe
den e1it- un Glaubensfragen behandelt eLtwa W 1e „Was ıcht in erster Linıe iıhr tatsächlicher Zustand, sondern die
gilt der Mensch ın heutiger Zeıit?“, 99  1e€ steht die Kirche Bedeutung, die S1e VOT iıhrer Zerrüttung 1m Leben der Ehe-
ZU Film?“, „Das HCUE Marıendogma“, 1€ Kontessions- gatten erlangt hatte. „Ist ine Ehe ın jahrelangem Bestehen
schule“ U, A dn VWer versteht, miıt diesen Männern einer VO  e} beiıden Ehegatten bejahend gestalteten Le-
zugehen, klar un anschaulich sprechen, ıcht hoch, bens- un: Familiengemeinschaft ausgereift, 1in der ıhr
aber auch ıcht platt, wırd leicht Gehör finden bei ihnen, Leben seine entscheidende Aufgabe, seinen wesentlichen
besonders WeNnNn S1e erfahren, daß auch der Priester, der Inhalt un: seine bestimmende Miıtte gefunden hatte,ihnen gegenübersitzt, durch Not un: Leid 1n Krieg un kann diese Gemeinschaft in dem sittlichen Bewußtsein der
Gefangenschaft 1St. In allen persönlichen W 1€e Ehegatten un ihres Lebenskrfeises auf die Dauer iıcht
öftentlichen Gesprächen kam das ungemeın starke Ver- mehr völlıg ausgelöscht werden. Sıe wirkt vielmehr auch
langen nach echten Chtisten un Priestern ZU: Ausdruck, nach der Zerrüttung der Ehe notwendig darın tort un
denen diese Menschen 1n ihrer Verlassenheit oder Ver- bestimmt weiterhin das Verhalten der Gatten 7zueinander.
kommenheit iıhr YanZzes Vertrauen schenken bereit sınd: Dem Bestreben des schuldigen Ehegatten, siıch 1ın W ider-

„echten Christen un: Priestern“ sind solche VOI- spruch mMIi1t diesem tief verwurzelten Bewußtsein VO  a} der
stehen, die mMit beiden Füßen auf der Erde stehen, die aber FEhe Joszusagen, MU: darum 1n eiınem solchen Falle
ıin der übernatürlichen Wırklichkeit Gottes leben und von der sıttlichen Ordnung willen rechtliche Anerkennung VOI-
ihr und genährt werden. An ihrer Exıstenz wırd SAagT bleiben.
nıcht gezweıfelt, un: der Wunsch nach der Begegnung MIt e-hat die Ehe der Parteien überIm vorliegenden Fall
ihnen 1St sehr groß. Oftene Ablehnung trat nıe ZzZutage, 20 Jahre bestanden, ohne da{fß in ıhr Störungen hervor-
ohl aber War neben ausgesprochener Uninteressiertheit sind, die auf tiefere Spannungen un egen-eın starker Wıssensdurst ın Glaubensfragen un: die For- satze 1ın ıhrem Charakter oder iıhrer körperlichen Ver-
derung nach einem rıchtungweisenden Wort 1m Suchen un: anlagung schließen lassen könnten. In dieser eıt sind vier
Rıngen eınen sıttlıchen un relig1ösen alt C1I- Kıiınder 1n der Ehe geboren un 1im Famıiılienkreis heran-
kennen. gewachsen. In der orge für diesen Personenkreis hat die
Was bleibt tun? Es muüußte mıindestens noch eın Priester Ehefrau die besten Jahre und Kräfte ihres Lebens e1IN-
neben Leppich, der VO westdeutschen Episkopat für DESECLZT. Der Ehemann hat sıch Von diesem Kreıs un: der
die Lagerseelsorge eingesetzt ist, für diese Arbeit dauernd Lebensaufgabe, die auch darın nıcht 1Ur seiner Frau,
freigestellt werden: denn einer allein ann diese Aufgabe sondern auch seınen Kındern gefunden hatte, losgesagt,
unmöglıch bewältigen; ine zeitweilige Unterstützung be- ohne daß ıhm AUS diesem Kreıis Anlaß dazu gegeben
deutet dabeij NUur wenıig. Diese Tätigkeit verlangt, 1Ab- War
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Unter diesen Umständen ann es nicht sittlich gerecht- Jahre 1949 Be1ı den Sterbeziffern der Unterschied
fertigt SC1IN, den Ehemann aus_der Bindung Ehe- zwiıschen Einheimischen un Heimatvertriebenen viel-
frau rechtens entlassen un die Ehefrau Aaus ihrer recht- leicht noch krasser hervor, gleicht dadurch aber den Nach-
mäfßıgen Stellung verdrängen Die Scheidung WAarIrc teıl be1 den Geburten der Heimatvertriebenen AUuUs Die

beim Ehemann dem Bewußtsein sSEINET sıttlıchen nıedrigen Sterbeziffern be1 den Heimatvertriebenen kön-
Bındung Ehefrau un Familulie emmend un 11CH MIUnterschieden Altersautbau gegenüber den Eın-
abschwächend entgegenzuwirken Das würde voraussıcht- eimischen erklärt werden Von ausend Einheimischen
lich ZUur Folge haben, da{(ß die Ehefrau; zumal WEn WG standen 137 Alter VO  3 60 un mehr Jahren; be1 den
Auflösung der Ehe dem Band nach ıhren relig1ösen Emp- Heimatvertriebenen 122 von ausend Im Alter
findungen widerspricht ıhrem Verlust seelısch noch 1b 60 Jahren unterliegen die Menschen mehr als
schwerer tragen hätte, während dadurch beim Ehemann zehnfachen Sterblichkeit als Alter un 60 Jahren Die
die Bereitschaftt für den Lebensunterhalt der Beklagten Dıiferenz zwıschen den Sterbeziftern der Einheimischen

SOISCH, für diese ungunstigen Sinn beeinflußt un: der Heimatvertriebenen annn vielleicht begründet
werden könnte werden mMIt N  9 biologisch gesehen, pOS1ıtLveN Auslese,

der dieser Bevölkerungsteıl den Jahren der Austreibung
unterworten wurde, un damıt zusammenhängend mMIiIt

Die natürliche Die natürliche Bevölkerungsbewe-
Bevölkerungsbewegung Erhöhung der Widerstandskraft, die sıch beim Men-
bei den FUunNg nach dem zweıiten Weltkrieg schen nach erlıttenen schweren Verlusten ı Um:-
Heimatvertriebenen bei Betrachtung der Gesamt- gebung vielfach einstellt.

bevölkerung keine sprunghaften,
unregelmäßigen ewegungen der Zahlen, WI1C nach 1918

eobachten WAar. Im Gegenteıl, die Zahlen der ur- Die Situation Vom bıs Juli hielt der Bund
lıchen Bevölkerungsbewegung ZCISCH für die Jahre VO  $ der katholischen Neuland Benediktinerstift Admont

ugendbewegung der Steiermark W EeIife Bundes-1946 bıs 1950 ruhigen Verlaut Die Zıfier der Fhe- in Osterreichschiießungen bleibt fast unbeweglıch be; Z) stehen (auS- Lagung nach dem rıeg, die zugleich
g  IIN die Zifter für das Jahr Die Geburten- die Tagung SEIL Bestehen des Bundes War Vor Jah-
un: Sterbeziftern tallen VO Jahr Jahr ständig un: rCN, Pfingsten 1921 WAar, geführt VO  3 den großen
gleichmäßig aAb 1Ne Ausnahme bıldet die Sterbezifter Priesterpersönlichkeiten Michael Pfliegler un: arl Ru-

C  C  C  C  ) für 1950 die das Vorjahr Ganz —- dolt un: Kreılis VO  3 Hochschülern, dem der
ders wiıird dieses Bıld wWwWenn INa  w die Beobachtungen nach JETZIZC Österreichische Bundesminister für Unterricht
Bevölkerungsgruppen, WIC Einheimische, Ausländer un: Dr Felix Hurdes, der Publizist Dr Anton Böhm, der
Heimatvertriebene aufspaltet WI1C das Bayerische Sta- Volksbildner un JELTZIZEC Bundesführer des Neuland
tistische Landesamt Sonderuntersuchung für Franz Marıa Kapfhammer angehörten, Aaus Stu-
Bayern hat Nach Zusammenfassung des dentenvereinigung, dem „Christliıch-Deutschen Studenten-
Carıtasverbandes erg1ibt diese Untersuchung folgendes bund“, unter dem Schwung der deutschen Jugendbewe-Bıld ZUNs der Bund Neuland entstanden, era den Jahren
Auf die gleiche Zahl Ausländer entfallen den Jahren zwıschen den beiden Kriegen ZU Träger un: Mitschöpter
1946 bıs 1950 bıs viermal soviıel Eheschließende, mehr wesentlicher gEISTLIgZECF Strömungen wurde Dıe Umttor-
als zweımal sovıel Geborene, aber fast 11Ur halb sovıel (Se: MUunNng der außeren un iNNeren Lebens- un (seme1ın-
storbene WI1e aut die Deutschen Die Säuglingssterblichkeit schaftsformen wurde VO  e den Angehörigen des Bundes
betrug 1950 bei der deutschen Bevölkerung aller als ein relig1öser Anruf empfunden Die Jugend-
Lebendgeborenen, bei den Ausländern Aus den bewegung MItt ıhrer Vitalität un iıhrem revolutionären
Beziehungszahlen ergeben sıch bezüglich der Heımatver- Gestaltungswillen, der liberalen Bereıch bald
triebenen tolgende bemerkenswerte Beobachtungen für verharmloste oder die Beute nationalıstischer Verpoliti-
die Jahre 1949 un: 1950 SICFUNg wurde fand katholischen Bereich WIC etwa2
Di1e Heimatvertriebenen heiraten mehr als die Eın- Deutschland bei den befreundeten Bünden Quıickborn,
heimischen, iıhre Geburten- WI1e Sterbezifiern sind W eEeESENT- Neudeutschland Staftelstein 1G mMiıt aller Konsequenz
lıch niedriger, ıhre Säuglinge scheinen widerstandsfähiger gelebte relig1öse Sinngebung Neuland wurde Mıittrager
SC den Tod aller Lebendgeborenen starben der liturgischen ewegung, hat auf dem Gebiet der Er-
1949 bei den Eiınheimischen, un be1 den Heımat- zıehung, Volksbildung, Kunst VO christlichen Geilst her
vertriebenen Wesentlıiıches AauUSZUSaSCH gehabt un verfochten Die
Im umgekehrten Verhältnis steht der Anteıl der unehelıch eigentliche Bewährung des Bundes lıegt aber der hohen
Geborenen 16 be] den Heimatvertriebenen un Zahl SGT Priesterberute und seiNer Famılien
12 bei den Einheimischen Die Zı £ftern für die Ehe- Viele Gemeinschaftsformen, Liedgut, Laienspiel uSW sınd
schließenden sınd für 1948 bei den Einheimischen, heute Allgemeingut der Jugend Zahlreiche Geme1in-

bei den Heimatvertriebenen 1949 lıegen die VWerte schaften des Bundes haben sıch über die Illegalität der
tür die Heımatvertriebenen be1 18 für dıie Einheimischen Jahre 1938 bis 1945 Jebendig erhalten Nach 1945 schien
hingegen bei 18 Heiratszıffern gelten schon wieder als vielen das Anliegen der Jugendbewegung ertüllt un: die
untrügliches arometer für wirtschaftliches Wiedergesun- Notwendigkeıit Biıldung un: der Neu-
den Dıie Heımatvertriebenen holen oftenbar autf un errichtung des Bundes nıcht mehr bestehen Dıie alten
tragen nach WAaS die vergangelnNCch Katastrophenjahre VOI- Mitglieder hatten,; sotern SIC den rıeg überlebt hatten
hindert hatten 1950 geht die Steigerung weilifer VO  3 18 die Zahl der Geftallenen 1ST sehr zrofß der kirchlichen
auf 20 Geburten- un: Sterbezıftern der Heımatver- Arbeit ihrer Ptarren oder größerer Instiıtutionen W 1e der
triebenen liegen erheblich den Werten der Eıin- diözesanen Katholischen Aktionen, Berutsleben un
heimischen: 17,0 15,0 un 11, 729 iıhren Famıiılıien iıhr Wirkfeld gefunden Andererseits SAarmnı-
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melten sich jährlich be] den Sıngwochen des Pftarrers schen anzuziehen CImMa$s, die ohl au kommen WeI-
Joseph Ernst Mayer Obertraun viele alte Neu- den, AUuUs uen Impulsen un AUS der gewandelten SIitua-
länder un auch Jugend den bewährten Gemeın- LiION das Ideenerbe un: die Formen 11lCUu gestalten. Die
schaftsformen, deren Miıttelpunkt der Gottesdienst un: Lage der Kırche ÖOsterreich ann ebenso WI1e die poli-
das relig1öse Leben stand. tısche, kulturelle un soziale Sıtuation NUur durch den
Als siıch schon längst Freundeskreise und Famılien wieder- Eınsatz der vollen Person bewältigt werden Die Grund-
gefunden hatten, wurde aut dem Pfingsttreffen 1949 erkenntnis der katholischen Jugendbewegung, daß NCUC

Menschen un nıcht schr HGE Institutionen VO  3 GottSchloß Neuwaldegg Wıen die Wiedererrichtung des
Bundes beschlossen un Ende des Jahres vereinsrechtlich aufgerufen sind hat Aktualität nıchts verloren

_ durchgeführt. Der Bund WAar schon längst VOTLT der vere1ns-
rechtlichen Konstitulerung Wiırklichkeit geworden.

InternationalerDie tolgenden Tagungen Pfingsten 1950 1 der Neu- Veranstaltet VO  3 der österreichischen
Jandschulsiedlung Laaerberg (ın 1en), die Bundes- Kongreß über die Carıtas un VO Salzburger „InstitutTObDleme der für vergleichende Erzıehungswissen-tagung 1950 Admont, die Pfingsttagung 1951 Neu- Jugendkriminalität attwaldegg un mehrere Ländertreften den Bundesländern tand VO 16 bis Julı
hatten die Sammlung weılter gefördert. S1e bedeuteten Salzburg C1in Internatıionaler Kongrefß über die Probleme

der Jugendkriminalität S welchem Delegierte VO  Zstufenweise die Gewiınnung Inhalte für die all- zehn Staaten teilnahmen.delte Sıtuation des Bundes.
Jugendarbeıt 1ST dem Bunde MI Ausnahme des Kreıises Im einleitenden Referat „Die Psychopathologie der ı] ‚—
der Kınder der Neulandfamilien un deren Freunden von gendlichen Kriminellen“ entwickelte Dozent Hans As-
den Bischöten Zuge der Vereinheitlichungsbestrebun- PCISCI tolgenden Gedankengang: Kriminalıtät 1ST 1116

SCH der kırchlichen Jugendarbeit ıcht gestattet worden. Extremvarıante sozialen Verhaltens, der sıch das Ge-
Doch sıch ı manchen Jugendkreisen, besonders ı füge des menschlichen Verhaltens eichter durchschauen

aßt als Normalfall Im Menschen esteht CTK dauern-der Hochschulgeneration, anscheinend C1M echtes Bedürfnis,
das Leben nach den Grunderkenntnissen der katholischen der Spannungszustand zwıschen der Schicht der Triebe
bündiıschen Jugend un: iıhrer Gemeinschaftsformen auf- un: der höheren nNnstanz VO  } Erfahrung und vernünftiger
zubauen Dail diese neugesuchte Lebensart auf den reli- Überlegung. Jedes Tun erwächst Aaus der Integration,
S10SCH un DEISLISECHN Kerngehalt abzielt un ıcht außer- der Verschmelzung un: Beherrschung dieser polaren
ıche Imitatıon der eıt VOL 1938 seıin annn un will, Gegensätze e1ım Kriminellen besonders beim Jugend-
1ST klar lichen Kriminellen, 1ST 1U der häufigste Fall der, daß
Die Lhemen der Tagungsreden Admont 1951 be- die höhere nNnstanz die der Triebhaftigkeit gegenüber-
handelten diesem Sınn wesentliche Grundfragen Unıv stehen mußß, schwach entwickelt 1ST. Prozent aller
Doz Dr Hans sperger sprach ber die Freiheit“ un jugendlichen Kriminellen gehören dieser Gruppe d} die
Prof Franz Marıa Kapfhammer „UÜber die Eıintfachheit INa  =) „Kriminelle Aaus Kritiklosigkeit“ GiiHEN könnte. Es
Uralte Anliegen der Jugendbewegung sollten ihrem 1ST 1i1ne überraschende Erkenntnis, daß die kriminellen
unverändert menschlichen Grundgehalt un zugleıch als Handlungen nıcht, WI1C allgemein ANSCHOMMECN wırd, AaUus

Fragen un Forderungen der eıt gesehen un: VO  - der besonders starken verbrecherischen Trıeben kommen, SON-

Person her beantwortet werden Werkkreise suchten die dern daraus, dafß den Trieben nıchts Höheres gegenüber-
konkreten Wirkfelder des tatıgen Menschen aufzuzeigen steht Der Spannungszustand 7zwıschen Triebhaftigkeit
un: hatten „Freiheit und Wirtschaft“ „Freiheit un und SÖherer nNnstanz ann auch durch organısche Ver-
Politik“ „Freiheit und Erziehung“ „Von der natürlichen anderungen, besonders nach entzuüundlichen Prozessen
Lebensweise“ „Zucht un:aß ı modernen Kulturleben“ Gehirn DSCSLOT SC1InNn Dann verläuft das Geschehen urz-
und „Gesellschaftstormen un: Geselligkeit“ als Themen Irıstig un zerstörend, wobei die Krıtik über das Ge-

Gregor Lan OSB Augsburg, un Dr Hans Hıiırsch schehene urchaus intakt geblieben un echte Reue VOL-

Passau, sprachen als Vertreter der befreundeten Bünde handen sSC1inNn kann, ı nächsten Augenblick jedoch wıeder
Quickborn un Neudeutschland un berichteten VO  $ der das gyleiche geschieht. Neben dem Typus, be] dem die

vieler Hınsıcht gleichlaufenden Entwicklung der ka- höhere nNnstanz schwach entwickelt 1ST, 21Dt den
Typus des Instinktgestörten, der oft A überhelle Eın-tholischen Bünde Deutschland die sıch gleichfalls M1

dem Problem der Vereinheitlichungsbestrebungen der sıcht sSC1IN CISCNCS Tun besitzt. Von Kındheit
kirchlichen Jugendarbeit auseinanderzusetzen haben SCINECL CISCNCN elt VO  e Wünschen un Träumen C111-

ZCSPONNCNH, dieser Menschentypus VOrFr allemWelche Entwicklung aßt sıch absehen? Längst 1ST das
Stadıum der Rückschau, das Hervorholen lieber Erinne- Sexualdelıkten, da LUr selten dazu kommt die Sexuali-

tat sinnvoll Persönlichkeit integrıierenrungcn überwunden Die Alteren haben den Familien- Diese Ertahrungstatsachen laufen aber keineswegs aufgemeinschaften un: Berutskreisen dıe ıhnen gemälßen
Formen gefunden und werden S1C welfer ausbauen Es allgemeinen Determinismus hinaus Im Gegenteıl

gerade der pathologische Fall auf die Freiheit desbesteht Übereinstimmung, daß die renzen des Bundes gyesunden Menschen hın Freiheit esteht dort der
WEeITL z1ıehen sind und großen Kreıls Nahestehender
mıtumfassen Diese Freundschaften un Gemeinschaften Spannungszustand die Integration VO  } Triebschicht un

höherer nNnstanz vorhanden 1ST Im Besıtze aller Möglıch-sind aber für den Menschen unscerer Tage 111e tiefe Quelle keıten, gesammelt un: Danz, VErImMag der Mensch wirklıchder Kraft VW ıe das Ideengut un die Gemeinschafts- frei handeln Wıe das Gute, das echt Aaus der 'Tietetormen des Bundes der Generatıon we1lter- gesammelten Menschenwesens kommt, Necn Beweıs
werden äßt sıch noch nıcht absehen "Tatsache 1STt für die Freiheit darstellt, auch das wırklıch Böse, dem

aber, dafß der der Hauptsache Aaus Familiengemein- WIr oft auch bei hoch integrılerten Persönlichkeiten be-
schatten bestehende Bund ine gyroße Zahl JUunger Men- SeCONCN
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Diese Aaus biologischem Denken un Beobachtungen DC- NUr auf straffällige, sondern auch auf gefährdete
Erkenntnisse gaben für die folgenden Themen Kinder.

ine hervorragende Grundlage An Beurteilung der S1EUt- Das französische Jugendstrafrecht i1STE durch en gyroßen
lıchen Verantwortung un der Besserungsmöglichkeit des Optimismus der menschlichen Beurteilung gyekennzeıich-

net Gut ewährt haben sıch die beruflichen Schutz-jugendlıchen Kriminellen Im Verlauf der Tagung wurden
1E Anzahl Referate über das Jugendstrafrecht un: die aufsıchtshelter, denen ehrenamtliche Helter unterstehen
pädagogischen Mafßnahmen den einzelnen Ländern Von 179 Fällen zweijährıger Autsicht haben sich 108 Fälle
gehalten, worüber WIr jedoch hier nıcht eingehend be- als Erfolge
richten können Allgemeın wurde hervorgehoben, da{ß die Der letzte Tag des Kongresses brachte die beiden Referate,
Tendenz des Jugendstrafrechts allen Ländern auf die die die Zuhörer stärksten ergriffen. Es sprachen 1Ne6

Loslösung VO' allgemeinen Stratrecht gerichtet 1ST ıcht Gefängnisfürsorgerin, Fräulein hea Bröcher, Sıegburg,
Strafe eigentlichen Sınn, sondern Erziehung und un CM Gefängnisgeistlicher, Domkapiıtular DPeter Buch-

Heilung Lue NOL Der Mensch darf nıcht bevor holz, Düsseldort beide AaUuUsSs ıhrem Erfahrungskreis Jene
noch die soz1ıale Ordnung hineingewachsen 1STE schon verkörperte schon ıhrem Wesen den Gedanken des
diskriminiert werden Daher die stärkere Beachtung der Referates, da{ Fürsorgearbeıit VOTL allem der Liebe bedarf
Persönlichkeit des Läters modernen Jugendstrafrecht Helten könne LLUTr der Mensch der versteht Vertrauen
die Auffassung VO Strafrecht als Erziehungsrecht (was W. un Sıtuationen, AaUus denen E nach den Ge-
allerdings das Vorhandensein VO  3 erziehungsbefähigten setzen keinen Ausweg geben scheint Ordnung
Kräften voraussetzt) und schließlich der Fürsorgegedanke bringen Domkapıtular Buchhol-z wahrhaft Letztes
da ohnedie Bemühung die Beseit1igung oder doch Ver- AUS der 'Tiefe menschlicher Not Die Kirche komme
LMNSCIUNS der materiellen Not alle Erziehungsmaßnahmen dem Gefangenen zunächst MIt dem Begriff der Schuld

also MI Nıederdrückendem S1e richte ıh aberluftleeren Raum schweben. Freılıch, das Jugendstraf-
recht 1STE NUuUr G1n leeres Gefäß, das Eerst IN Ordnungs- wieder autf MI1 ihrer Lehre VO treien W illen un der
Prinz1p1CcN gefüllt werden mufß Und diese Prinzıpien Besserungstähigkeit des Menschen Immer wıieder komme
können 1Ur AaUs übergeordneten, etztlich also relı- Gefängnis Konversionen Unzählige Menschen
S10SCH Welt kommen. begegnen Gefängnis ZU ersten ale Gott
Aus den Vorträagen 1Ur CEIN1ISE Punkte: In Osterreich geht Wenn auch NUur das letzterwähnte Referat sıch direkt mMi1t
die moderne Auffassung VO Jugendstrafrecht auf das der Bedeutung der Religion für die Heılung Kriminell-
Jugendstrafrecht VO  =) 1928 zurück das dem Rıchter CI- gewordener efaßte, War doch als Grundlage der
möglicht, alle Hılten der modernen Psychologie und eil- Referate die Auffassung spürbar (die auch mancherlei
pädagogik einzubeziehen. Be1 der Strafzumessung ı1ST dem Hınweisen ZU Ausdruck kam), daß die dem Leben Siınn

un: Mıtte gebenden Kräfte der Religion für die Wieder-Richter weitgehende Freiheit gelassen. Affekthandlungen
werden außerst milde bewertet. Es 1ST beachtlıich, da{fß aufrichtung des straffällig gewordenen Menschen nıcht
60 Prozent der AUS den Erziehungsanstalten Entlassenen entbehrt werden können
innerhalb sechsjährigen Frıst ıcht mehr rückfällig
werden Dıie Spiıtze der Jugendkriminalıtät liegt zwıschen AÄAus Süd und Westeuropadem un: 18 Lebensjahr. Dreı Viertel der kriminell
gewordenen Jugendlichen sind Knaben un L1LUT C111 Viertel Dekret des HI Z1I1Ums
Mädchen. In Generalsıtzung der ber-

Heroldsbach
den Erscheinungen sten Kongregatıon des Offi-

ach dem Schweizer Stratgesetzbuch können straffällig sınd die hochwürdıigstengewordene Kınder auch vertrauenswürdıgen Ha- Herren Kardinäle, die MIL dem Schutz des Glaubens un
milıe oder behördlicher Autsicht der CISCHNCN der Sıtten betraut sınd nach Prüfung der Akten un
Famılie übergeben werden, wobel dann ZUT: Heilung des Dokumente bezüglıch der angeblıchen Erscheinungen der
kriminell gewordenen Kındes auch die Famılıe sanıert allerseligsten Jungfrau Marıa bei dem orf Heroldsbach
werden MU W 4s durch SOgeNANNTLEN Erziehungs- der Erzdiözese Bamberg autf Grund der Darlegung der
beirat geschieht Interessant WAar die Miıtteilung, da{ß Konsultoren der Entscheidung gelangt „LS steht fest,der Schweiz 0 Prozent der jugendliıchen Kriminellen AUuUSs daß die angeblichen V ısıonen ıcht übernatürlichen Ur-
Ze Familienverhältnissen kommen C1in Be-
WECIS, VO  w} elch unermeßlicher Bedeutung für die seelische SPIuNgS sind daher 1ST jeder auf diese bezügliche ult

dem Orte selbst un anderswo verboten: Priester, die
Gesundheit des JUNSCH Menschen HE guLe Famiılie 1St künftig noch diesem unerlaubten ult beiwohnen soll-
In England die Jugendgerichte och wırklıch Straf- ten, zıiehen sıch damit automatısch die SUSPCNS1O

divinis Zulsgerichte sınd z1bt die Einrichtung der Probation“ das
1St 1nNe StrengC Schutzaufsicht Stelle der Inhaftierung Gegeben Rom beim Offizium 25 Julı 1951
Sıe wırd durch 11le dem Gericht erscheinende
Person oder Behörde durchgeführt Dadurch wırd WI1C Sozialstudien der Vom nächsten akademıschen Jahrdie Erfahrung lehrt, Gn sehr starker moralıscher ruck Gregoriana in Rom (1951/52) werden der PST-ausgeübt Ferner zibt VO Staat subventionierte Inter- lıchen Uniiversitat Gregori1ana R-om Kurse den Sozial-
nate, denen eLw2 fünfzıg Insassen Arbeit un strafter wissenschaften gehalten für Prıiester, die den Wunsch
Diszıplın 1G Berufsausbildung erhalten haben, organischere un: vollständigere Kenntnisse die-
In Amerika werden die Jugendgerichte als soz1ale un scn Wissenschaften erwerben, diese dann aut Grund
nıcht als eigentlich richterliche Einrichtungen betrachtet. der Rıchtlinien der kırchlichen Soziallehre den katho-
Vergehen Jugendlicher werden. behandelt, da{f den 1Aa- 1ıschen Uniiversiıtäten un: kıirchlichen Instıtuten lehren
tern Leben kein Schaden erwächst. Dıie Zu- können oder auch ] der Lage SCHN, den Sozialwerken
ständigkeit des Jugendgerichtes erstreckt sıch dort nıcht ihre priesterliche Hıiılfe leihen..
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Dıie ENSC Verbindung der soz1alen Fragen un: des relig1ö- bild un Welt- un: Menschenauffassung bestehen,
sch‘ Lebens bei den Völkern machte die Schaffung die dem Christen allein als wahr SCHNUSCH kann Die
katholischen Universitätsfakultät für Sozialwissenschaften UNESCO hat SeiIt iıhrer Gründung selber das Bewußtsein
dringend notwendig, un: Rom Mit SC1NECIMN internationalen gehabt, tiefgründenden Zwiespalt leben
Charakter schien die ZEEIMNEISTE Stäatte dafür Die Stu- einerselits 1STt ıhr Ziel die Völker ZU Frieden er-
dierenden können hier eichter Einblick die unl- ziehen, anderseits sind ıhr nıicht die Völker, sondern
versalen soz1ıalen Probleme und ıhren Zusammenhang MItTt die Regierungen vertreten Ihre Forderungen sind all-
den relıg1ösen Fragen W.  > un S1C befinden sich EeEmMCIN menschliche Bereich der Autonomıie des Geıistes,

der Kultur un den tietferen Wirklıichkeiten der Geschichte:Schatten des Lehramts der Kirche, dessen Soziallehre ihren
Studien zugrundeliegen wiıird aber Wort kommen die schwankenden un auseinander-

gehenden W ürfsche der Regierungen ihrer 59 Mitglied-
taaten Dazu kommt noch Cc1in zwelıter, MItL diesem VOI-

Päpstlicher Schritt bei Der VOTLr kurzem ständige quickter Zwiespalt die UNESCO STUTZLTE sich auf C1Nc
der Weltern  Tungs- Beobachter des Heıilıgen Stuhles bei der dünne Intellektuellenschicht, aAber ihr Ziel 1STt CS, die BreıteOrganisation Welternährungsorganisation der der Völker erreichen
Vereinten Natıonen, Msgr Ligutti, unternahm Auftrag Und hier, gegenüber dieser Z weliten Problematik, hat NU  —
des Papstes Schritt Zur Klärung der naturrechtlichen der Christ SC1LH Wort SagcCcN. In dem Zzweıiten Artikel
Grundsätze dieser Organısatıon Er erklärte „Das echt des Osservatore Romano heißt CS
der Menschen, trei wandern, ZWAar nıcht beliebig, aber „Denn die UNESCO hat keinen tiefen und erneuernden
doch geordneter, vernünftiger VWeıse, mufß anerkannt Widerhall weder be] allen Völkern noch deren C1ISCNLT-
un hier un SCINECT Verwirklichung nähergebracht licher Seele: un das nıcht NUT, weıl dieser VO'  — W el
werden Dıie Zusammenführung VO  ; Menschen un: Na- Krıegen aufgewühlten Welt Gebieten die sıche-
turschätzen, technischem Können un: produktivem Ka- Icn Grundlagen Friedens ehlen, sondern auch weıl
pital wırd Ergebnis höherem Wohlstand kultureller die UNESCO ıhrem CISCNCNH Raum icht M1 der notigen
Entwicklung un biologischer Auffrischung führen Der Oftenheıt alle Elemente aufnimmt, die unbedingt NOTt-
Heilige Stuhl 1ST schr darauf bedacht, Lösung die- wendig sınd, WeNn INa den INNIgSSTEN Widerhall be] den
SCT höchst praktischen un dringenden Probleme beizu- Völkern ıhren stärksten un: verbreitetsten Getfühlen

inden llC  Ctragen, die durch Übervölkerung Stelle un -
Naturquellen anderen gekennzeichnet Der Aufsatz Zitiert dann der Abgeordneten, der

werden Der päpstliche Vertreter bot die Miıtwirkung der der Versammlung vorgehalten habe, daß INa  z} „hinter der
katholischen Kommıissıon für Eın- un: Auswande- Tätigkeitsentfaltung der UNESCO S Leere u das

rung un: übermittelte der FAO zugleich 10NC Einladung Fehlen Inspiratıion, die der Zanzen großen Unter-
ZUr Teilnahme Kongrefß für die Probleme der bäuer- nehmung ıhren vollen Sınn geben könnte
lıchen Welt ı Rom Worın esteht diese Leere? In dem ständigen Auslassen

der relig1ösen VWerte, ohne die doch alles, WAas da
wird nıcht unıversal nıcht eindringlıch ıcht dem tiefsten

Die chrisiliche Welt Im Junı un: Juli Pa-
un! die UNESCO Herzen der Massen zugänglich SCLIHN ann

11S die VI Generalversammlung der Die Präambel des Gründungsstatuts der UNESCO VO  =;
UNESCO Der Osservatore Romano hat dieses Ereign1s 1945 enthält die Formel „ohne Unterschied der Rasse,
Z Anla{f D  MM  9 ZzWEe1 eingehenden Leitartikeln
eiınmal wıieder die Lücken aufzudecken, die die Arbeit des Geschlechts, der Sprache un der Religion Damıt hat

die UNESCO gewi1ß nıcht ausdrücken wollen, daß S1IC bei
der UNESCO für den Christen aufweist un denen S1IiC ihrer Tätigkeit die Verschiedenheit der Rassen, der Ge-
auch ıhrem CIigCnNCN Interesse abhelfen müßte, JENC schlechter, der Sprachen, die Wirklichkeit derselben hätte
Wirkung erreichen, die ıhr Ziel 1ST Dıiese Stellung- Jeugnen wollen. Nur der Relıgion gegenüber verhält S1IC
nahmen des vatıkanıschen Blattes 9./10 un siıch 5 als besage JJENC Formel, daß die Religion 1ı13 Julı W. Bedeutung dadurch, daß der apOSTLO-
lısche unt1ius Frankreich, Msgr. Roncallı, be1 der

Wahrheit ıcht gebe.
„Aber WIC 111 INnan W:  ‚9 das Herz irgendeines Vol-

Schlufßsitzung der Generalversammlung der UNESCO kes durchdringen können, WeNn INa das fundamen-
IS Jul: 111C Ansprache gehalten hat, 1 der c der als Be- talste Element SC1NCS Jlebendigen Seelenlebens, das relıg1öseobachter der Tagung teilgenommen hatte, 1Ne sehr FElement verkennt, das doch allen Völkern SCMCIN IST,freundschaftliche Erklärung den Arbeiten der UNESCO S1IC L1LU  a\ Mohammedaner oder Buddhisten, Kon-
abgegeben hat Erziehung der Völker 1ST SCe1IL mehr als LAauUu- fuzianer, Schintoisten, protestantische oder katholische
send Jahren ein Anlıegen der Kırche SCWCESCNH, un SIC Christen oder Jünger irgendeiner anderen Religion? Es
annn den Arbeiten großen Organısatıon, die siıch ZUr 1St diese Tein laizistische Einstellung der UNESCO, die
Aufgabe ZESELZLT hat die Völker durch Erziehung, 1ssen ihr, WeNnNn S1IC beibehalten wird, unmöglich machen wird,un Kultur Z Frieden heranzubilden, nıcht gleichgültig auf die Völket wirken.
gegenüberstehen S1ıe sucht vielmehr a 1l das dieser Ar-
beit StUtZECeN, S1IC begrüßt alles, Was S1C der rechten Dıie Ansprache des UNntius Roncallı
Weıse geschehen sieht Auf diesem Hintergrund muß INa  3 die ede des untıus

Roncallı Vor der Schlußversammlung der VI Generalver-
Divergenzen zayıschen dem Menschenbild der VUNESCO sammlung der UNESCO Parıs, die 11 Juli BC-und dem des Christen halten hat, sehen In ihr kommt ZUu Ausdruck daß der
Trotzdem WEeEeIsenN die Aufsätze des ÖOsservatore Romano wieder ErNEeUtEe Hınweıs aller religiös gebundenen
MI aller Deutlichkeit auf die Divergenzen hın, die Z W 1- Mitglieder der ständigen Arbeitskommuission der UNESCO

auf den Mangel der der Arbeit der-Organısation NOL-schen der Zielsetzung der UNESCO und ıhrem Menschen-
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wendig anhaften werde, wenn sie m fundamentalen bleme siıchern der großen internationalen Organısatıon
Element der menschlichen Seele, der menschlichen Kultur, das Vertrauen un die Mitarbeit des beachtlichsten Teıils
das der religıöse Glaube darstellt, keine Rechnung truge, der Menschheit.
doch ohl icht ohne Folgen geblieben 1St un da{ß die Anläßlich der großartigen Projekte, denen konkrete Vor-
Christen hoffen können, den sıch wichtigen Ar- schläge Z Seite stehen un die C1inN Ehrenmal dieser
beiten dieser UOrganısatıon teilnehmen können, ohne VI Sıtzung des Verbandes der UNESCO leiben werden,

VO  3 ıhren Anliegen opfern INUusscen Die wichtig- möchte iıch 1Ne doppelte Koinzıiıdenz hervorheben NeI-

sten Abschnitte der Ansprache Msgr Roncallıs lauten hat sıch NSsere Versammlung dem Augenblick
In InNe1INeEer Ansprache werden die Alten der UNESCO Parıs vereıint, dem die glorreiche Stadt ıhr zweıtausend-

das Echo der Ansprache des Apostolischen unt1ius Ita- jJahriges Bestehen feiert, anderseıts fallen die Bemühungen
der UNESCO MTL denen der Vereınten Na-lıen, Msgr Borgongin1ı-Duca, autf der Jletztjährigen IDar

Sung Florenz vernehmen, als sıch treute über dieses tiıonen denFrieden.
große Ireften der Natıonen, das die UNESCO VO  $ allen Unter den Arbeiten der gegenwartıgen Session möchte ıch
Enden des Erdballs hatte zusammenführen können, Z WEe1 VO  —$ besonderer Bedeutung hervorheben: einmal den
die wirksamsten Formen ZUr Steigerung der allgemeinen technischen Beistand tür die ungenügend entwickelten Ge-
Bildung, Wissenschaft un Kultur studieren biete un: zweıter Stelle die Schaffung VO regionalen
Von seitfen des Vertreters der ältesten un: umftfassendsten Zentren ZUF Entwicklung des Elementarunterrichts der

ganzen WeltOrganısatıon der Kultur der Welt, die siıch auf den
ersien Auftrag beruft Gehet hin un lehret AT Bot- Der Beobachter des Vatikans betrachtet gerade diese

Z W elte Inıtiatıve mM1t besonderem Interesse, da S1C Be-schaft, die VO  —$ den Hügeln Galıläas uerst die Wellen
kleinen Sees kräuselte un JETZT, nach zweitausend ziehungen hat dem, Was dıe lebhafteste un

ahren, noch torttährt sıch allen Utern un orge der Kırche Wr un: leiben wird die
allen Ländern verwirklichen, die Freiheit keıin ee- erzieherische un zivilisatorische Aufgabe, dıe SIC Jahr-
res Wort 1STt VO  e} se1iten dieses Vertreters War 1Ur ur- hunderte lang durch ıhre Missionare 1ı der SanzCch Welt
lich daß C das große Fundament das große Prinzıp hat ausführen lassen.“
EermnNerIe Gott den Herrn der Wissenschaften, auf den Msgr. Roncallı dieser Stelle auf die Enzykliıka
sıch dieses mächtige System STUTtZTt un AaUuUSs dem Evangeli: Praecones über die Missıionen hin, der
Kraft 1US XIl betont hat daß die Kirche das Gute, das
Dıie Tätigkeit der UNESCO erhebt keinen Anspruch auf SIC vorfand bewahrt un nıcht habe, da{ß ihr
ein Monopol der öffentlichen un Erziehung 1 Wirken dem des Gärtners entspreche, der den W ildstamm
der SaNzZCH Welt: S1IC 111 vielmehr durch iıhre Inıtiatıven, bewahrt, aber C1MN Edelreis auf ıh aufpfropft „Den aus-
ıhre wertvollen, wohldurchdachten Hınweıse, ihre INOTrd- führenden Organen der UNESCO fuhr Roncallı dann
lische un materielle Unterstützung möglichst wirk- fort, „kommt die Aufgabe Z die technısche Se1ite des SLO-

Beitrag den Bemühungen beisteuern, die die ßRen Problems untersuchen Doch der Erziehung, 115-
Staaten und freien un öftentlichen Einrichtun- besondere der Elementarerziehung 1ST die Technik
pCHh ZUur Entwicklung der Kultur un Erziehung er- ständiger Vervollkommnung begriffen Was aber die Tech-
nehmen nık lenken mußß, 1SE 1ine höhere Inspiration Diese s
Die UNESCO erscheint daher heute iıcht mehr, WIe Man Spiıratıon findet die Kırche der echten Liebe den See-
anfangs fürchten konnte, als eC1in osroßes Museum ZUuUr len Fur alle Seelen Glaubens 1ST das Getühl der
intellektuellen Zerstreuung oder ZUr Biıldung NECU- Brüderlichkeit die Aaus dem Gesıcht jedes Menschen als

enge, sondern als yroßes rennendes Feuer, Abglanz des Angesichts Gottes euchtet
dessen Funken überall ylühende un: tatıge Energien un Der untıus dankte dann den verschiedenen leitenden
3UOVS weltgespannte Zusammenarbeit ür Gerechtigkeit annern der UNESCO für die geleistete Arbeit un
Freiheit un Frieden für alle Völker der Erde ohne Unter- schloß MIt den Worten
schied der Rasse, der Sprache oder der Religion wecken Einander anschauen, oÄne einander mißtrauen sıch
werden einander nähern, ohne sıch fürchten, sıch heltfen,
Tas ohne Unterschied der Rasse, der Sprache un der ohne sıch preiszugeben das 1STt C1MN Aktionsprogramm
Religion. für den Fortschritt des soz1ialen Lebens vemäfs den Zielen
Wenn iıch dabei verweile, diese eindeutige Pösıtion der der UNESCO Gemeilnnsam wollen WI1L den VWeg
UNESCO gegenüber Rasse, Sprache un Religion be1i beschreiten
allen Völkern, auf die sıch iıhre Tätigkeit erstreckt, WIC

s1e der Präambel der Gründungsakte enthalten IST, die
London 1945 unterzeichnet wurde, unterstreichen, Gebetsminute Es wird 1e] davon geredet daß das

für den Frieden Gebet die entscheidende acht ZUT Er-ıcht darum, weiıl die rassıschen, literarıschen oder
haltung des Weltfriedens ISTt Jede nregung, dierelig1ösen VWerte jedes Volkes verkannt un übersehen

würden 1ST diese Erkenntnis mehr un mehr 111e gemeinschaft-
ıche un allgemeine Tat verwandeln, verdient CS, VOI-Es handelt S1 Gegenteil darum, daß diese Werte

aufs nachdrücklichste Rechnung ZESCTIZT werden. Die breitet werden ine solche nregung S15 VOTr Z W

UNESCO 11l WIr laut 1iNe große Schule einhalb Jahren VO  s Herve Heureux aus eam-
gESCNSCILISECEFK Achtung SC1IN; doch als solche darf S1C nicht ten des State Departement Washington Er schlug VOoT,
blind oder taubhb gegenüber den grundlegendsten Werten die yläubigen Menschen aller Völker sollten SCEMEINSAIM
jedes Volkscharakters gegenüber dem National- jeden Tag zwolt Uhr mM1LLLAagSs 1Ne Mınute dem Gebet

den Weltfrieden wıdmen Der Urheber dieses Gedan-gefühl un dem relig1ösen Geist.
Gerade die Beweise Willens der UNESCO ens wünschte keine öftentliche Propaganda Von Mund
gesichts dieser Verhältnisse und dieser grundlegenden Pro- Mund sollte (F weltergetragen werden, W 1€6€
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innerlichen Sache entspricht. Heute wird dies Gebet be- schaften, Oldenbroek, als der Programmpunkte
TEeItS VOon nahezu 2 400 Organisatıionen 1 Amerika nNfier- gENANNT., "Tatsächlich scheint die rage nıcht eingehender
StUutZzt. Unter ıhnen siınd 835 Frontkämpftervereinigungen. diskutiert worden SCIN, und ı den Schlußresolutionen
Daneben haben sıch unzählige einzelne Amerikaner dieser wırd s die Stellungnahme des Ersten Kongresses VOINNl
unscheinbarsten un vielleicht doch nützliıchsten Welt- London wıederholt nämlıch die Erklärung, der Weltbund
friedensbewegung angeschlossen Sıe steht jedem often der Freıen Gewerkschaften stehe allen freien Gewerk-

schaften ZU Beıtrıtt often
Regsamkeit der In den etzten onaten sind die VCI- Die Einstellung der Christlichen Gewerkschaften iıhrerseits
Katholis  en Aktion schiedenen Gruppen apostolischen Wiır- Z Weltbund der Freıen Gewerkschaften 1SE aber keines-
in Spanien ens und besonders der Katholischen WCBS einfach W 1E nach dieser Erklärung des Maı1-
Aktion ı Spanıen besonders SCcCWESCH WIC La Cro1x länder Kongresses scheinen könnte Be1 SCINCM ersten

berichtet (26 Juli Die Katholischen Intellektuellen Zusammentreten VOL WEe1l Jahren hatte der ISL dem
die freien britischen Gewerkschaften TFUG (Trade Unı0onSpanıens haben auf ıhren jahrlich wıederkehrenden „Ge-

sprächen VO  a Avıla diesem Jahr das Thema der Congregation) un die amerıkaniıschen Gewerkschaften
Pflichten des Katholiken der modernen Welt behandelt der CIO (Amerikanischer Verband der Industrie Urganı-

ber- satıonen) und der AFL (Amerıcan Federation of Labor)Die der ZUuUr Diskussion gestellten Fragen die Führung iNnNe haben, LLUL Z WEe1 christliche Gewerk-lieferungstreue un: Modernität 1ST für Spanıen besonders
wichtig Anbetracht des tief eingewurzelten Sınns des schaftsverbände ZATR Teilnahme aufgefordert, die tran-

zösıische FTC un den Verband der Baskischen Arbeiterspanıschen Katholiken für die Tradition seiınem lau-
Die Einladung anderer qAQristlicher Gewerkschaftsverbändebensleben überhaupt un: besonders auch Apostolat, das

Getahr 1ST sıch VO  e} den Bedürfnissen wurde dann London beschlossen, jedoch sollte sowohl
un: Erfordernissen des Lebens überholen lassen die endgültige Mitgliedschaft der schon be] diesem ersten

Kongrefß anwesenden französischen Christlichen Gewerk-Die Katholische Aktion wirkt strikter Abhängigkeit
VO':  3 der Hıerarchie un 1STt ine der wichtigsten. Kräfte, schatten als auch aller anderen NUur aut Grund des Prinzıps

der Zugehörigkeit internationalen Ver-auf deren Festigkeit INa  S den politisch schwankenden bindung erfolgen. Das besagt, da{ß die christlichen Gewerk-un wırtschaftlich cschr schwierigen Verhältnissen des Lan- schaften VOTL ıhrem Beitritt ZU Weltbund der Freıien Ge-des hofft Ihr offizielles Organ Ecclesia spricht MIT
bemerkenswerter Oftenheit werkschaften ihren Austritt Aaus dem schon SEIT 30 Jahren

bestehenden Internationalen Bund der Christlichen Ge-Am 25 un 26 Junı fand Madrıiıd die Generalver- werkschaften erklären müfßten Vor dieser Entscheidungsammlung der Leıter der Katholischen Aktion Spanıens
S  9 der die kirchlichen Assıstenten un: die Präsiden- stand der französische Christliche Gewerkschafts-

verband FIC VOrFr dem usammentritt des Mailänderten der D1iözesan- un: Pfarrverbände teilgenommen ha-
ben Gegenstand der Tagung War die Christianisierung Kongresses.
der öftentlichen Meınung Aauf dem Gebiet der Veröffent- Die FEFIC hat daher diesen Punkt auf se1INCIMM National-

kongrefß VO b1s Maı 1ı Parıs klären INUSSCIL. Dielichungen, des Fılms und des Fernsehens. Sie ]1ST Spanıen
W1e überall ein dringendes Anliegen. Allerdings INUSSCNHN Entscheidung i1ST CM Beıtritt ZU Weltbund der
die spanıschen Katholiken, sıch auf diesem Gebiet C1N- Freıien Gewerkschaften gefallen. Der Präsident der CFTIC,

(3aston Tessıier, hat darüber ı Interview, das „Lesefrizen können, sıch ZUerst noch G dafür unerläßliche Monde“ Juniı veröffentlicht hat, DESABT HättenVorbedingung9nämlich AIG wırklich treie Presse,
die vorläufig nıicht XSr WILr u15 auf den VWeg des CISL begeben un den Inter-

nationalen Verband der Christlichen GewerkschaftenVom Julı hat die Nationale Woche der Diözesan-
getagt, die ı diesem Jahr ihr 25Jähriges Be- (CISC) verlassen, der allem das Privileg des Alters

stehen feiern konnte. Das Thema dieser Tagung WAar das besitzt, da bereıts SC1ITt 3() Jahren besteht, während sein

Problem der bäuerlichen Welt Rıvale Eerst VOTr zweijeinhalb Jahren das Licht der Welt
erblickt hat, hätten WITLFE uns VO  w W. ElementenDie I1L1 Nationalversammlung der JUNSCNH Mädchen der

Katholischen Aktion hat 000 Teilnehmerinnen Ma- der GG (des französischen Allgemeinen Gewerkschafts-
bundes, kommunistischer Führung) völlıg abgeschnit-drid zusammengeführt Der apst hat S1C SC1INCT Radio-
ten, MIt denen Kontakt bleiben WITLr ıhresbotschaft ermahnt den kleinen laızistischen Wınd

kämpfen der selbst der tradıtionsgemäß katho- ektengeiıstes doch noch für notwendig halten
Innerhalb der gewerkschaftlichen Grupplerungen stellt derlıschen Welt Spanıens weht Weltbund Freıier Gewerkschaften durch die Führung, die

ıhm das angelsächsische Element hat eindeutig den
Christliche Vom bıs Jul: Mailand „ Westblock“ gegenüber dem Ostblock“ dar, während dıe
Gewerkschaiften Uun! der Zweite Internationale Kongreß christlichen Gewerkschaften be1 durchgehaltener polıtischerInternationaler Bund des Weltbundes der Freıen Gewerk-Freier Gewerkschaiten Neutralıtät nach TLessiers Meınung also zwiıschen diesen

S aften Man konnte annehmen, da{fß schroften Gegensatzen iınnerhalb der Arbeiterwelt. stehen
auf diesem Kongreiß auch das Verhältnis des Weltbundes un damıt 1Ne völlige Politisierung der Gewerkschaften
der Freıien Gewerkschaften (CISL) den Christlichen verhindern möchten.
Gewerkschaften ZUr Sprache kommen werde, da dieses Allerdings hat innerhal derCR 1Ne Minorität BC-Problem bereits VOTLr Z WE1 Jahren beim ersten Zusammen- geben, die die Entscheidung der Mayorıtät
treten dieser uen UOrganısation der nıchtkommunistischen hat, die also vorgezZOSCH hätte, dıe GETIC WAarTe dem ISL.
Gewerkschaften der Welt London ZUr Sprache gekom- beigetreten un: hätte Zugehörigkeit ZU Inter-
Inen WAar, Uun: der Tat wurde das Verhältnis den nationalen Verband der Christlichen Gewerkschaften auf-
christlichen Gewerkschaften ersteßi Tag des Kongresses gegeben.
VO Generalsekretär des Weltbundes der Freien Gewerk- Auf der Vorstandssıtzung des Internationalen Verbandes
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der Christlichen Gewerkschaften, die 26 un D Juli In dem Augenblick das Zusammentreten der
Lille tagte, hat dann die Führung der Christlichen Ge- Nationalversammlung un die Regierungsbildung die

werkschaften ıhrerselits der Entschließung des Maı- Neuorijentierung der Gesetzgebung ZESLALLCN, macht sıch
1ine Unruhe bestimmten Kreıisen emerkbar S1e türch-länder Kongresses des Weltbundes der Freıen Gewerk-

schaften bezug auf die cQhristlichen Gewerkschaften tch, wenn nıcht 1ine Reaktion, doch mindestens
Stellung Z  MM Der Vorstand hat erklärt, GT habe soz1alen Stillstand S1C fürchten, daß der Ansatz DC-

W15S55CH Reformen, denen S1C ME besondere BedeutungVO: der Entschließung des Maıiıländer Kongresses über die
Beziehungen 7zwıschen iıhm un: den christlichen Gewerk- beimessen, direkt oder indıirekt rage gestellt wırd
schatten un: anderseıts VO  3 brieflich bestätigten Darum 1ST wichtig, sıch die soz1alen Bedürfnisse klar

ZU Bewußfßtsein bringen, die das Schicksal jedesTelegramm des (kommunistisch geleiteten) Weltgewerk-
schaftsbundes ber gyelegentliche Zusammenarbeit be1 der Franzosen un: die Zukunft Frankreıichs angehen
praktischen Arbeit Kenntnıise Es wurde be- Gewiß erlegen die Wiıedererhebung Aaus den Irüummern
schlossen, beide Fragen der kommenden Ausschußssıitzung z welıler Kriege, die unerläfßlıche Erneuerung unserer Aus-
des ISC unterbreıten Es wurde einerselts die Ur- rustung, die Verteidigung des Friedens allen Opfer aut
sprünglıchkeit un Selbständigkeit der christlichen E: die schwerer siınd als gleichzeitig die Stabilität des
werkschattsarbeit betont anderseıts jedoch auch ıhre Be- Geldes erhalten leiben MU: die die Kaufkraft aller
reitschaft gelegentlicher Zusammenarbeit MIt anderen Franzosen gebunden 1ST deren Exıistenz aut festen
Organısatiıonen ZUT Aufrechterhaltung aller Freiheıiten, Einkommen beruht
ZUr Förderung des Fortschritts un: ZUur Erhaltung des ber über diesen Forderungen dart nıcht VCrgECSSCH WEeI -

Weltfriedens den, da{fß ersier Stelle der Mensch steht un! da{ die
Wirtschaft ı SC1INCN Dienst Lreten muf{fß

Eine Erklärung Nach dem ode Marschall Petaıns, der Es WAarTIfe sehr gefäahrlıch für möglıch halten, die Pro-
der französischen Alter on 95 Jahren der aft
Kardinäle Zzu Tode duktion heben un den soz1alen Frieden, der wiederum
Petains auf der Insel Yeu gestorben 1ST, haben 1Ne unerläßliche Vorbedingung für den internatiıonalen

die Kardınäiäle Frankreichs folgende Er- Friıeden 1ST dadurch erhalten daß INa  =) den Arbeitern
klärung abgegeben
Marschall Petaın 1ST, nachdem tünt Jahre, bıs ZU Alter 11 Verbesserung ihres Lebensstandards verweigert der

dem Wachsen des Nationaleinkommens entspricht
VO  e 95 Jahren un das 1ST MS den Annalen NSICI Noch WENI1ISCI kann C1in Herabdrücken der SozialleistungenGeschichte CINZ1S dastehende Tatsache gefangen gehal- rage kommen, die schon die Sicherheit des Ar
EeCn worden 1ST, der Festung auf der Insel Yeu gestorben beiters und seCciNecr Famiılie 1Ur ungenügend garantlıeren,Am Grabe Greises, der solche Ehren un: solche Er- un: ebenso N15 C1iNEe Gefährdung der Einrichtungen, die
niedrigung gekannt hat halten WITL für angebracht, erstien Schritt Z Hebung der Arbeiterschaft dar-
Worte des Friedens sprechen stellen
enige Geschicke tragıischer als das Unter iıne Politik der Reaktion oder des Stillstandes WAarIc
den milıtärischen Führern, die sıch während des Ersten ebenso gefäahrlich WIC 1nNe Polıitik systematischer Verstaat-Weltkriegs ausgezeichnet haben, bleıibt Andenken lıchung Das Land 111 weder das 1INe noch das andere
seiner alten Soldaten der Größten. Es 1ST nNOtiger denn JC, den schreienden UngleichheitenDas hat dazu geführt, da{ß ıhm 1940 die gefährliche Ehre
zute1l wurde, seiner 84 Jahre VO der verzagenden

der Verteilung des Nationaleinkommens ein Ende
machen un die Arbeiter den Vorteıilen gestelger-öffentlichen Meınung die höchste Staatsleitung beruten ten Produktion beteiligen. Es 1ST wichtig, SIC

werden und angesichts des teindlichen Einmarsches un:
der Besetzung die schwerste Verantwortung überneh- nach un: nach Zur Gewinnbeteiligung un ZzUuU Miıtbestim-

mungsrecht tühren
inen._Von da sind Entscheidungen leidenschafrtlich Energische Ma{fßnahmen INUSSCHN der Neuorganisierungdiskutiert worden. Er aber hat ı die Aufrichtigkeit
seiner Absıchten beteuert un: erklärt, sıch dem E1l-

un: Ausbreitung der berutflichen Ausbildung ergriffen
werden.

iıschen Urteıl der Geschichte stellen. nd ı der 'Tat In der Organısatıon der Sozıalversicherung InNusSssen die
wiırd 51C, nächst Gott, ihn riıchten. berechtigten Ansprüche der Famıilien un: die eilnahme
Dıie Rührung, die 1 etzter eIt die Voraussicht se1ne5s5 der Interessenten aın der Verwaltung ıhrer EinrichtungenTodes geweckt hat, Aäßt uns Erwarten, da{ß INa  e} Messen eachtet werden.
für die uhe seiNeTI Seele bestellen wiırd. Wır können
1inNe solche Inıtiatıve, die urchaus der christlichen und der Schließlich mu{(ß das Wohnungsproblem i SC1IHNCI aNzcChBreite aufgegrifien werden, damıt jeder Franzosefranzösischen Tradıition entspricht, NUr loben ber WITLr Verhältnissen wohnen kann, die der Würde des Einzelnenwünschen, daß diese Messen nıcht politischen und- un der Famılien entsprechen.gebungen usarten, sondern überall die Würde bewahren, Die gegeNWartıgen Eıinriıchtungen sınd unvollkommen
die den relig1ösen Zeremonıiıen un der Sammlung ent- un: verbesserungsbedürftig Dıe Verbesserungen die S1IC
sprechen, dıe das Gebet für die Verstorbenen erfordert verlangen, werden VO  ; der großen Masse der Franzosen

NUur ANSCHOMMCN werden, WEeNnNn S1C den Prinzıpien der
Eine Erklärung der Die verschiedenen Urganısationen der Gerechtigkeit un des soz1ıalen Fortschrittes nıcht wıder-
sozialen Katholiken katholischen sozıalen ewegung denen sıch die Wählerschaft soeben ekanntFrankreichs VOrLr Frankreich, namlıch die Sozzalen Wo- hatder ifranzösischen
Nationalversammlung chen Frankreichs, die Un:on der

Sozzalsekretarıiate, die Actıon DOPDMU- Der Das „Nationalkomitee des trejıen
laire, der Bürgerlich-Soziale Frauenbund un die Soztial- Erzieher und das Kino (katholischen) Unterrichtswesens
MNLOTE hatholischer Ingenieure, haben ZEMEINSAM tolgende Frankreich hat; WIC WITr der Wochenzeitung SEa France
Erklärung abgegeben: Catholique“ (27 Jul: entnehmen Ende Juli

12/V 529



A f R SE

hayk nationale Studientagung ı Parıs über das wichtige Thema C1IM Schlafzimmer, Viıertel LUr 139 Die
„Der christliche Erzieher un das Kıno  CC abgehalten. Zu katholischen UOrganisationen haben Protesten dıe
der Tagung eLwa S50 Teilnehmer Aaus Sanz Frank- Zweıte Kammer, die Katholische Volkspartei un: das
reich gekommen Katholische Wohnungsbauinstitut dıe Berücksichtigung
Das ebhafte Interesse, das dieses Problem gefunden hat, iıhrer Familiengrundsätze un ihre Hinzuziehung bei der
bewies, daß die cQhristlichen Erzieher sich des Einflusses Beschlußfassung über künftige Projekte gefordert S1e
un der Bedeutung des Fiılms tür den Geist der Jugend beschuldigen dıe Regijerung un besonders den soz1aldemo-
durchaus bewußt sınd Bıs hat aber das Kıno kratischen Wiederaufbauminister grundsätzliıchen
Schulprogramm keinerlei Platz Das 1SE ein geradezu Para- Haltung dieser rage, die 1nNe Bedrohung für das

katholische olk darstelltdoxer Zustand wenn INan siıch klarmacht, welche Rolle
das Kıno Leben der Jugend Sanz besonders der Kınder Auch dıe Catholic Welfare Conterence Nordamerika
der unferen Volksschichten spielt, die fast alle häufig stellt fest, daß der TIyp der durchschnittlichen Neubau-
1115 Kıno gehen In der Welt der schulentlassenen Jugend wohnungen den Namen „Geburtenkontroll Wohnung
welcher Schicht S$ie auch angehört, wırd das Kıno jedentalls verdient Der Wohnungsstandard lıegt dort allerdings
W bedeutende Stelle einnehmen Bıs hat INnan selbst höher Die me1ınsten uecn Wohnungen haben, urch-
die gebildete Jugend Von der Schule abgehen lassen, ohne schnitt gerechnet eineinhalb Schlafräume Gemessen
S1I1C irgendwie diesen Einflufß auUSZUFrusten, da ıhre Er- den amerikanischen Vorstellungen VO  —$ der Lebenshaltung
zıehung ıhr keinerlei Bıldung auf diesem Gebiet vermittelt gCeNUgT auch das NUur für höchstens ZWE1 Kinder
hat ber verhält sıch MI dem Film WIC mMı Literatur Eınen besonders bedeutsamen Schritt hat 1ine Gruppe
un: Theater: 1St des Besten und des Schlimmsten tähıg englischer Katholiken NTE:  mmen, die ML Unterstüt-
Dem Zuschauer lıegt ob das 1116 anzunehmen un! das ZUNg VO  e} Kardınal Gritfin der englischen Regierung 1Ne
andere abzulehnen Darum INUusSsSchn die Kinobesucher SC- Denkschriftft vorgelegt haben, die ıcht NUr ine CNAUC
nügend VO  3 der Sache WISSCH, Film verstehen Darstellung des englischen Wohnungselends un: sCcCLNCI
un: würdıgen können, S1C iINnusSsen sıch darin üben, auf verheerenden Folgen xibt sondern auch konstruktive Vor-
die Vorführung rCagıCcrchn Hıer WIC überall esteht die schläge seiner Besserung enthält Sıe ordern darın 1nNe
Kultur darin, den Geist der Kritik entwickeln Konfterenz aller Parteıen die die rage unabhängig VO  =)
Das Kıno stellt den Erzieher VOL sehr verschiedene Fragen parteıpolıtischer Taktık un ideologischer Festlegung be-
Man muß dabe;j zwischen dem Fiılm als Unterrichtsmittel handeln soll un: legen ein Zwölipunkteprogramm VOTr,
dem Jugend- oder Kınderfilm un dem Fılm als Unter- das NCUeE Rıchtlinien für den Wohnungsbau x1bt Dıes
richtsgegenstand unterscheiden Und dieses dritte Problem Programm enthält die Forderungen, dem Wohnungsbau

stärkere Anreize geben, den Luxus der öffentlichen1SE das eigentlich NCUC, bısher noch aum recht beachtete,
das 1U  > aber das Hauptinteresse der Tagung der Erzieher Bauten einzuschränken, das Wohnbauwesen rationalı-
des katholischen Unterrichtswesens Frankreich An- sieren un stärker mechanıisıeren, nach planmäßigerer
spruch ahm Es gvalt zunächst den Lehrern überhaupt Verteilung der Baumaterialıen, nach Aufstellung SCNAUCK
erst einmal 1inNne Vorstellung VO  3 dem Umfang dieses Zeıtpläne, schnellerer Entscheidung un: systematischer
uen Gebietes geben Uun!' iıhnen Methoden nahezu- Planung, nach stärkerer Vielfalt der Wohnungstypen un
bringen, W1e Inan es für die Schüler tesselnd behandeln -größen, nach Förderung des Eıgenheimbaus, nach Woh-
könne Im ycee Voltaire Parıs wırd bereits SEIT ein nungsaustausch zwıschen wachsenden un abnehmenden
Paar Jahren VO  e} dem Universiıtätsdozenten Henrı Agel Familien, nach Bevorzugung der Zweckmäßigkeit VOr

Vorbereitungsklasse für das „Institut des Hautes Luxuserwägungen un endlıch nach Förderung der Aus-
Etudes ciınematographiques Kıno-Kunde unterrichtet bildung Von Bauhandwerkern Während also CIn großer
Agel hıelt auf der Tagung Z wWEe1 Vorträge, über Das Kıno eıl der Forderungen sıch die veralteten Methoden
als NEUE Dımension un über Kıno-Humanısmus Die der Bauıindustrie richtet stellt sıch gerade die nach Förde-
übrigen Vorträge legten den der Tagung erschienenen rung des Eigenheimbaus bewußt die Tendenzen der
Lehrern den Stoff der Kiıno-Wissenschaft dar Filmkunst soz1alistischen Regijerung, auch das Wohnbauwesen
un Technik Fılm als Industriezweig, Geschichte des verstaatlichen
Fılms un gegenwartıge Tendenzen des Filmschaffens Man also den katholischen Kreıisen all dieser
Die Lehrer aller Schulgrade haben fast alle selber erst Länder der Annahme, da{(ß die Planungsstellen nıcht
diesen Stoff kennen un beherrschen lernen, iıhn allein AaUuUsS Kapıtalmangel Uun: SONSt1gEN wirtschaftlichen
ihren Schülern übermitteln können Dann usscnh SIC Gründen die Kleinwohnungen begünstigen, WAasSs S1IC natur-
auf Grund iıhrer pädagogischen Erfahrung die NeCUu Or- lich behaupten, sondern da{ß der Wohnungsbau bewußt
bene Kenntnis dem Aufnahmevermögen un: Aufnahme- Instrument der Bevölkerungsplanung gemacht wırd
wiıllen der Schüler Das 1ST 110e große Arbeit die auf dem VWege 1ST C1in Grundsatz westlicher Staats-
Doch da INan NU:  - iıhrer Bedeutung un: Notwendigkeit politik werden
innegeworden 1ST, wırd S1ie geleistet werden. Der un
wichtigste Schritt ı1ST an: na  —3 1ST sıch des Sachverhalts

Erfahrungen Der katholische Berater der BBCbewußt geworden. des englischen
Kircheniunks Agnellus Andrew OFM veröffentlichte

der Zeitschrift „Clergy Revıecw
TOLesie unı 1ine Art Rechenschaftsbericht über die reli-
Geburtenkontroll-

Die katholischen Wohnungsbauwerke
ohnungen Holland haben statistisch festge- S10SCH Sendungen Das Erstaunlichste daran 1St die Zahl

tellt, da{fß der größte eıl der Neubau- der Zuhörer Nach sorgfältigen Prüfungen darf INa  3 -

nehmen, da{ß England dreimal sovıel Leute die Sonn-wohnungen Lande un: VOTr allem die MItTt öftentlichen
Mitteln gebauten Häuser für die Normalfamilie UunNnNZUu- tagsandacht Radio hören, als mMa  } allen Kıiırchen des
reichend sıind In Amsterdam haben NUr 23 0/9 mehr als Landes Besucher zaählt Das Radio 1ST also die be1i eiıtem
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SEUZEIN,; die N irgendwie MI Familienfragen fun haben,wichtigste Kanzel geworden, un ZWAar C1NC missionarische
Kanzel; denn die Mehrzahl der Hörer geht keine eachten sınd Das katholische Wochenblatt De Lıinıe
Kirche Dieser Tatsache suchen die Sendungen Rechnung greift SCiINer Nummer VO 29 Junı Argumente auf

die vorher schon den katholischen Zeıtungen ,De Tijd“tragen. Sıe möchten gerade solche Menschen ansprechen,
die MI keiner kırchlichen Gemeinschatt mehr Fühlung un: „De Maasbode“ angeführt worden sınd Es handelt
haben un: doch ıcht ohne relıg1öses rgan siınd Die Sen- sıch folgendes:
dungen stehen also dem Gesichtspunkt Vor- Zum Schutz des Pflegekındes sıeht der LECUC holländische
bereitung auf das Evangelıum Der Erfolg dieser Vor- Gesetzesvorschlag VOIL, daß jedes Familıenhaupt un jede
bereitung hat sıch erheblichen Zahl VO  e} Konver- Eıinrichtung, der 61in ınd oder C1N Jugendlicher
S1IONCH SEZEIZT die durch Rundfunkpredigten veranlaßt Jahren außerhalb seiNner elterliıchen Famlılıie aufgezogen
wurden Auch die Sendeaufnahmen kirchlichen Gottes- wird 1€es beim Bürgermeıister melden muß un: dann
diensten un Feıern wurden, WIeC Pater Andrew SagtT, nach automatisch ormundsrat unterstellt wırd Dieser
dem Urteıil der Pfarrer oftmals Erlebnis für die hat das echt die Famiılie oder Eınrichtung nNnier-

diesem missionarıschen Dienst auserwählte Gemeinde, suchen, un diese sınd verpflichtet jede gewünschte Aus-
das SCINCH Wirkungen Volksmissıon nahekam kunft über die Famlılie oder Einrichtung un: über das
Den katholischen Kritikern, die den Sendungen ıhre Pflegekind geben un dieses VOrZUZCISCNH Jeder Beamte
gewohnte katholische Art VO  3 Frömmigkeit VETITMISSCH, dieses ormundsrates hat das Recht, jede Wohnung
Sagl der Radıiopriester, S1ICc möchten iıhm ylauben, daß einzudringen, dem C1Nn solches Pilegekind siıch efindet
auch ıhm un: seiINCcCNHN Mitarbeitern manche Überwindung un WENN SC1NC5 Erachtens die Interessen des Pflegekindes
kostet, sich dem Publikum un: den Gegebenheıiten des ıcht gewahrt sınd annn verfügen, daß das Pflegekind
Senders ANZUDASSCH ber mMa  e} bewege sıch eben auf nıcht länger OItTt bleibt Er annn auch verfügen, dafß
Missionsteld un: Schritt tür Schritt vorangehen Im 111Cc solche Famılıie oder Eıinriıchtung überhaupt keine
englischen Radıo <1ibt dreı Typen katholischer Sen- Pflegekinder mehr auf genommen werden dürfen, WEeNN

dungen: das Hörbild, dıe tunkgemäße Darstellung olaubt, da{ß INan sıch dort den Verfügungen dieses Gesetzes
katholischen T’hemas, die Predigtandacht un: die ıcht unterordnen 11l

Das katholische Blatt emerkt zunächst dazu, daß, WeNnNnGottesdienstübertragung. Letztere spricht VOLr allem nıcht-
katholische Kirchgänger Was die Reaktion Aaus auch Jugendliche 18 Jahren noch als Pflegekinder
Hörerkreisen angeht stellt Andrew fest, da{ß die Sen- diesem Sınn betrachtet werden, jedes Internat un
dungen, die die Fernstehenden ansprechen, sehr oft VO:  (} Kleine Semiinar diesen Begrift falle, gelegentlich auch
den Gläubigen scharf krıitisıert werden un: umgekehrt Er das Novızıat Ordens, dem e1INn Ordensanwärter
appelliert den Klerus, die Gläubigen darüber aufzu- 18 Jahren aufgenommen worden 1ST

klären, daß die Aufgabe des katholischen Rundfunks Es tührt dann 1ler grundsätzliche Voraussetzungen A
missionarıisch 1ST un: für diesen Charakter der Sendungen die diesem Gesetzesvorschlag stillschweigend enthalten
das notwendige Verständnıis be1i den CISCHCIL Leuten siınd
wecken Prinzıipiell wırd hıer jeder Bürger Staatsautsicht

gestellt hinsıichtlich seiner Beschlüsse, WE scC1in ınd
Wohlorganisierter Der holländische Katholizismus hat ZUr Pflege oder Erziehung an  en 11 ob selbst
holländischer VO  a} jeher durch überaus jemanden dafür hält wiırd dabei SAl nıcht beE-
Katholizismus achtetstrafte un wohlgeordnete Organisa-
LLON ausgezeichnet. So sınd nach NECUCTEN Meldung Prinzıipiell wird jeder Prıyatmann un: jede Privateıiın-
über 50 0/9 der holländischen katholischen Jugend durch riıchtung Staatsaufsicht gestellt WENN SIC AUS irgend-
die katholischen Jugendbünde ertaßt (und ZWar 850 000 Grunde C1inNn ınd sıch nehmen wollen YSt der
Miıtglieder 118 Organısatiıonen) Die größten Gruppen Staat kann iıhnen annn das Zeugnis ausstellen, dafß SiIeE da-
darın sınd für siınd

für Jugendliche Jahren die Pfadfinderbewe- Prinzıipiell werden alie kirchlichen Seminarıen und
un mMIıt 105 01010 Mitgliedern die Jungmädchenvereine Novızıate MmMIiIt Staatsauftfsicht gestellt
MI 60 00Ö Mitgliedern un: der katholische Sportverband Prinzipiell wirtt sıch der Staat damıt ber-
der 1500 Clubs MI1 74 @OO Mitgliedern zählt vormund auf ıcht 1Ur über die Kinder, deren Eltern

für Jugendliıche über 17 Jahren die Jungarbeiterbewe- echt ihrer elterlıchen acht sınd sondern
Sung 190000 50 01010 Mitgliedern die Mädchenbewegung MmMIt über jedes ınd auch WeNn Eltern keiner Hın-
60 000 Miıtgliedern, dıe Studentenvereinigungen M1 4500 sicht auf ihre Rechte verzichtet haben oder iıhrer Rechte
Mitgliedern un die Jungbauern- un: Junggartnervereıine enthoben worden sınd.
ML 25 000 Mitgliedern Die katholische Oftentlichkeit ıhre Hoffnung

darauf, dafß die Erste Kammer der nıederländischen Regıie-
Pflegekindschaits- Wır haben vorısch eift 507 rung die Zwiespältigkeit der Gesetzesvorlage durchschaut
probleme in Hollan austührlichen Bericht ber die un: SIC ablehnt.
Probleme der Erneuerung des Pflegekindschafts- und dop-
tionsrechtes 1 Deutschland un die Gesichtspunkte SC- Aus Ost und Südosteuropabracht, die der Christ diesem anzch Fragenkreis gegenüber

beachten hat Auch Holland 1SE kürzlich eC1in (jesetzes- Vorsicht in der Auft der Jahrestagung der katho-
Beurteilung derantrag eingebracht worden, der siıch MI Neuregelung irchlichen Lage

lischen Pressevereinigung der USA
des Pflegekindschaftsrechtes befaßt Und auch dort haben in Jugoslawien der Präsident Bischof Mı-
die verschiedensten katholischen Zeıtungen sogleich auf ael Ready, Columbus, den Kon-
ganz bestimmte, unserer eIit liegende Gefahren aut- greßbericht des Staatssekretärs Acheson über die Entwick-
merksam gemacht die be1 allen Neuregelungen von Ge- lung Jugoslawıen scharter Kritik un tadelte zugleich
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die amerikanısche Presses weıl S1C sıch iıcht die 'Tat- des Landes unbehellıgt gelassen Nach den etzten Berich-
sachen halte, sondern der orm VO Kommentaren die ten siınd die WCNIgCNH Praester, die noch Seelsorge Ausuüben
Tatsachen Wunschbilder umdeute Bezeichnenderweise können, auf Schritt un Trıtt überwacht Uun: MAaNN1S-
habe die Belgrader Regierung üunfmal eCcin Gesuch tfachen Schikanen unterworfen, DA der Vorenthaltung
Zulassung Korrespondenten für den CWC-News- ıhres Lebensbedarfs, öftentlichen Beschimpfungen, häu-
Servıice abgelehnt, obwohl der Jugoslawısche Gesandte figen Verhören us  < Eın Geistlicher wurde 15 Jahren
VWashington Befürwortung hatte. Gefängnis verurteılt weıl versucht hatte, Almosen
Staatssekretär Acheson hatte ı seinem Bericht davon SC- sammeln Die Gläubigen werden durch Drohungen VO

sprochen, da{fß die Befreiung der Kırchen VO  3 staatlicher Kiırchenbesuch abgehalten Dıie allermeisten katholischen
Kontrolle „beschränkte Fortschritte“ mache. Dıie ortho- Eıinrichtungen, Schulen un: Krankenhäuser sind konfis-
doxe un iıslamiısche Gemeinschatt SC1 auf der Ebene der die Schwestern vertrieben
einzelnen Gemeinden fast Sanz frei Die katholische
Kırche werde ihrer stärkeren internationalen Bın- Politisches Engage- Ende Junı wurde Prag die Bildungdung und weıl SIC nach Auffassung der Regierung der ment der Tiesier Natıionalen Friedenskomitees
DPerson führender Geıstlicher MI VE  Cn politischen den Oststaaten römiısch katholischer Priester ekannt-
Systemen verbunden WAar, unfreundlicher behandelt Je- gegeben Den Vorsıtz tührt Mınıster Plojhar den Miıt-
doch habe auch ihr gegenüber auf pfarrlicher Ebene dıe begründern gehört auch der Kapitularvikar tehlik
staatlıche Bevormundung nachgelassen, un der Besuch der TYar,
Gottesdienste SC1 ZUMEIST WenNnn nıcht überall treı Das Man beurteilt diese Gründung als Versuch uecn
Gesetz über die Aufhebung des Beichtgeheimnisses werde Form, die Priester politisch tester das Regıme bin-
allmählich aufgegeben In der rage katholischer Schulen den un: S1C dadurch, WEeNN nıcht polıtıschen Seelsorgernliege das stärkste Hındernis ZUur Verständigung machen, doch WENI1ISSTECNS des Vertrauens bei den
Bischof Ready gegenüber diesem Optimısmus darauf treuesten ıhrer Gläubigen berauben Der Versuch
hın, da heute noch Z WEe1 Bischöte un drei- bıs vierhun- dieser Art wurde seinerzeit MI1L der staatlıchen Katho-
ert Priester Gefängnıis sınd nachdem 378 gCtLOLEL lischen Aktion gemacht un schlug ganz un Sar tehl
wurden W as die Behandlung der Gefangenen betrifit Die Mehrzahl der Gläubigen lehnte jede Seelsorge durch

hätten die amerikanıschen Besucher des Erzbischofs die WECNISCH Anhänger dieser Aktion aAb Die Gläubigen
Stepinac, wenn S1C diese Behandlung korrekt oder Zzut verließen das Gotteshaus, WCNN CIMn solcher DPriester
Nannten, den Anschein erweckt, als SC1 der Erzbischof Altar erschien Jetzt hat das gleiche Bestreben
rechtmäfßıg verurteılt Übrigens 1ST ZUr rage der korrek- andern Namen und 1nNe unverfänglichere Zielsetzung
ten Behandlung inzwiıschen durch 1Ne Meldung Aaus T Trıiest bekommen. Sachlich aber geht wıederum ausschliefßlich
C1inN Gegenstück ekannt geworden Der andere eingeker- den Versuch, sich der Kirche als Sganzer un VO  =) MN
kerte katholische Bischof Msgr Cule, Mostar, wurde VOT her bemächtigen, dem erstrebten Schisma
kürzerer eıt C1iMN anderes Gefängnis übertührt Wih- gelangen.
rend der Überführung Wr MIL dem orthodoxen Bischof Da a 11 dieser Bemühungen noch
VO  3 SeraJewo, Varnova Nastıc, aneınander gefesselt WIC genügend regımetreuen Priestern der Tschechoslowakei
CI antıker Galeerensklave Das wurde zutäallıg ekannt mangelt, hat die kommunistische Kegilerung dort
weıl der Transportwagen ein Eısenbahnunglück erlıtt ine F1CS15C VWerbung für Kandıdaten für die Aat-
Dıie ideologische Propaganda den Vatıkan wurde lichen Priesterseminare Prag un: Preßburg DESTAFLETetrtzten Monat durch Nnen Autsatz des Protessors No-
vak der Zeitschrift für internationale Politik fort-

Das Mıiınısteriıum für kıirchliche Angelegenheıiten hat den
Pfarrern des SaNzZCH Landes Instruktionen zugehen lassen,

ZESETZLT Der Vertasser suchte nachzuweisen, daß Rom SCIt die besagen der Pfarrer mMu VO  e der Kanzel herab
den Anfängen der Kirchengeschichte der Slawen sech- über die Vorteıile des Eıintritts die staatlichen Seminare
sten un sıebenten Jahrhundert Teindselig S1C DC- predigen, un jeder Ptarrer mufß mindestens
SONLNCII war und VOL allem, wenn sıch das Verhält- Schüler für diese Seminare AUS SC1IHNECETr Pfarre gewınnen!
1115 Italıen handelte, EINSCILLS diesem Lande
hielt Bezeichnenderweise wurde dieser Autsatz über Ra-

Gleichzeitig hat die Regierung Flugblätter publiziert, die
die Vorteıle der geistlıchen Lautbahn ANDTEISCH.dio Belgrad auch tschechischer Sprache gyesendet. Auch Oftenbar sınd die Seminare bisher schr schlecht besucht.

den Schulen wırd nach WI1e VOTLT der orthodoxe Marx1s- Genaue Zahlen erfahren, hält schwer, denn SIC werden
INUS gelehrt, einschlief{ßlich solcher Lehrstücke, WIeC CS der geheimgehalten: aber Zut informierte Kreise glauben,
„Mythos“ VO  3 Gott un: Christus un dıe tierische Ab- daß sıch 3 Prag eLw2 fünfzehn, Preißburg
©des Menschen sınd ZWaNz1lg Studenten handelt.
Von der Hılfe des Amerikanischen Volkes, heißt der Die Regierung ordert die Ptarrer auch autf Laıen-
Meldung AUS Triest, haben NUur die fünf Miıllionen Lebens- katecheten auszubilden Diese iINnussen „Geist der
mittelkartenempfänger SESPUT Da{ß Belgrad Volksdemokratie“ CrZOSCNH werden. Die Pfarrer werden
nıcht auf 1Ne Hıltfe tür. alle ankam, auch die 'Tat- auch verpflichtet, die VO Staat herausgegebene „Katho-
sache, daß die Angebote kırchlicher Hıltswerke abgelehnt lische Kirchenzeitung“ PT'  n
wurden. In Rom hieß Ende Julıi, die tschechische Regierung habe

heftigen Feldzug. Msgr. Matocha be-
ONNCNH, den etzten och 3 Freiheit befindlichen tschecho-

eine Ausnahme
ulgarien AÄAus dem allen Satellıtenländern slowakiıschen Bischof. Man mMUu: also damit rechnen, da{ß

we1l1festien Von u1ls entftfernten Bul- auch der letzte rechtmäßige Bischof demnächst Ver_r-
garıch lıegen ZWAar keine WE Nachrichten über den Stand schwinden wiırd.
des kirchlichen Lebens VOr Jedoch darf das iıcht der Die natiıonalen geistlichen Friedenskomitees bestehen auch
Täuschung verleiten, als würden die WECN1ISCH Katholiken den anderen Ländern In Ungarn werden S1IC VO:  3 Msgr
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Beresztoczy un Horvath ÖOCiıst geleitet, Rumänien republik SC1N, unterstreichen WITLr JENC Teile der Ver-
VO  3 dem exkommunizierten Erzpriester Agotha, Polen fassung UuUNSeETICcS Landes, die die freie Religionsausübung
VO  - dem Präsidenten des verstaatlichten Carıtasverban- &x  €  > un WITL werden den Glauben der katho-
des, Anton emparty Jede dieser ewegungen verfügt lıschen Kirche bekennen un ihre Dıiszıplin halten un:
über S CISCNC Zeitschrift Radıo Budapest meldete, daß werden nıcht unserer Loyalıtät gegenüber der Kırche

Tausende VO  3 Priestern siıch angeschlossen hätten Die erschüttert werden Da ZzU eıl unNnserTes Landes un:
ungarische Zeitschritt der ewegung beklagt allerdings unNnseIier Kirche arbeiten, hoffen WIT, da{ß MNSsSCTE Be-

mühungen für beide die Segnungen des Friedens un desZUr gleichen eit das Fernbleiben der Priester der „ VOI-
nehmen Viertel“ un OB CIN1SCF Arbeitergemeinden Erfolgs werden, un: iıch flehe den egen (Gottes

auf NSCIC Bemühungen herab
Di1e ersten Verlautbarungen der staatlich Inanntien

Undurchsichtige Außerst undurchsichtig bleibt die Lage Kapıtularvikare ıhre ersten Rundschreiben den
Lage in Ungarn Ungarn Wır haben Nserm Be- Klerus, betratfen inzwischen anscheinend die Einbringung

der Ernte Dıie Pfarrer wurden darın aufgefordert diericht über den Prozeß un die Verurteilung Msgr Gröszs
MIL Vorbehalt die Meldung weıtergegeben, da{fß nach sonntäglichen Gottesdienste legen, da{ß die Bauern

Mitteilung des amtlichen ungarischen Nachrichtendienstes nıcht der notwendigen Feldarbeit behindert würden,
Uun!: die Dorfbevölkerung wırd aufgefordert auchdie ungarıischen Bischöfe auf Konferenz Julı

1Ne Treueerklärung gegenüber der Regierung abgegeben Sonntag auf dem Feld arbeiten, da die 1n-
hätten. Inzwischen hat Radio Budapest mitgeteilt, da{ßß bringung der Ernte keine W I1e Ver-

schiebungder ungarische Episkopat noch Schritt we1lfer pCcC-
SAanNSCH sCc1 un Z Julı der ungarischen Volksrepublik Wiährend siıch Sowjetrußland selber schließlich die Fa-
den Treue1i1d geleistet habe Se1t Oktober 1949 hat die Re- mıiılie alle Zersetzungsmafßsnahmen erhalten un

durchgesetzt hat als C111 Grundelement des menschlichen
gZI1CeruNg den Episkopat bedrängt diesen Eıd abzulegen, Lebens, ohne das keine Gemeinschaftt aufgebaut werden
WIC Pflicht jedes Staatsbeamten 1ST Der Episkopat hat
damals dem Klerus, der 1in Ungarn staatliıch besoldet wırd kann, wırd den neukommunistischen Ländern der

Kampf diese stärkste Zelle geistig-seelischen Wiıder-die Erlaubnis erteılt den FEıd abzulegen vorbehaltlich der standes MITL den krassesten Mıtteln geführt. Di1e Emanzı-Rechte Gottes un der Kırche, hat aber selber den Eid
nıcht geschworen In der damals VO  - den Bischöfen ab- patıon der Frau ı1ISTt dieser Miıttel. Kürzlich machte ein

Bericht Ungarn Nnen Rundlauf durch die Presse,gegebenen Erklärung hieß 6S „Die Mitglieder des Bischofs- dem die Möglichkeiten, die C1iN totalitärer Staat hat,korps sollen als Lehrer un Mitglieder des kirchlichen die Famlılıie aufzubrechen un ihre einzelnen Bestand-Herrscheramtes den Eıd NnUur MIt Erlaubnis des Heiligen teıle „verstaatlıchen grelles Licht Lraten Es handelteStuhls ablegen sıch 111Cc altere verwıtwete Ba mMIiIt noch kle1-Jetzt dagegen ollen, nach Angabe des otfiziellen Kom-
nen iınd die Textiltabrik arbeitete Di1e Tau

N  9 die Bischöfe cselber darum nachgekommen SC1IMN,
den Eıd ablegen dürtfen An der Zeremonıie nahmen, g1bt Z keine hervorragende Arbeiterin SCWESCH SC1IL

un: oft iıhr Pensum nıcht ertüllt haben Eınes agesWI1C die Mitteilung SAagT Erzbischof Czapık acht andere
Bischöfe, mehrere Auzxiliarbischöfe und VAÄGI: Ordensobere wurde ıhre Fabrik aufgefordert tüntfzehn Arbeıiterinnen
teıl Was S1C Wahrheit dazu bewogen haben annn die- AanNs Regiment abzugeben Da S1e keine Zzute Arbeıiterin

Wafr, wurde SIC abgegeben Ihr ınd wurde ıhr VO Staat
SsSCH Schritt auszuführen, äßt sıch nıcht erkennen Es gehen abgenommen, un Z WAaAr auf Grund arztlichen Unter-natürlıch verschiedene Gerüchte über Druckmaßnahmen

auch scheinen sıch die Namen der „Kapitularvikare suchung, 1 der nach SC1NeM „ Wert“ geschätzt (da
klein un AT Wal, auf etwa2 1000 DM) un diesemun Episkopalvikare die Radio Budapest den Preıs der Multter VO Staat „abgekauft“ wurde, ohne daßTeilnehmern der Eıdabgabe aufgezählt hat, nıcht MI

denen des Päpstlichen Annuarıo decken, daß sıch sSie irgend dagegen Lun konnte Man stellte ıhr 1Ur

1Ne Quittung AUS, daß S1C ıhr ınd freiwillig dem Staatwahrscheinlich staatlıch el  € Persönlichkeiten abgetreten habe un gleichzeitig autf alle elterlichen Rechtehandelt Jedenfalls gyehörte auch Beresztoczy dazu.
Am Schlufß der Zeremonie soll Erzbischof Czapık VO  e verzichte S1e selber wurde der Quittung als „Fre1i-

willıge Frauenregıment der Volksarmee bezeichnetEger, der der Spitze des ungarıschen Episkopats Dıie rau 1ST spater nach Osterreich entkommensteht, kurzen Ansprache DESAQZTL haben
„Es 1ST C1in Gebot Gottes un der heiligen katholischen
Kirche, daß WILr ZUuLE Bürger des Staates sein sollen,

Au{ dem Wegedem WIr leben, daß WITL Gesetze befolgen un: auch
ZU M  — Schisma

Nachdem die griechisch-unierte Kıirche
dafür SOTSCH ollen, da{fß andere S1IC befolgen, denn SIC

in Rumänien Sıebenbürgens liquidiert worden WAar,
führen uns iıcht dazu, die Gesetze (sottes Ver- wandte sıch die Kraft des
stoßen urch unseren feierlichen Treuee1d gegenüber der Staats- und Parteiapparates die lateinıschen Katho-
Ungarischen Volksrepublik wollten WIr 1SCIMmM auf- liken Kumanıens, die hauptsächlich den ehemals —

richtigen Entschluß Ausdruck geben, MMITL all NSsScCcrnN garıschen Gebietsteilen lebten, alten Rumänıen aber
iımmerhin mehreren Bıstümern OrganısıertKräften die friedlichen, aufbauenden Zıele unseres Staa-

tes un unseIes Volkes und die mächtigen Unterneh- Sämtliche Bischöfe des lateinıschen Rıtus wurden nach
MUNSCH, die der Wohltahrt un Hebung unseTcCcs Volkes und nach verhaftet In den etzten Wochen wurde be-
un UunNnSsSeTCS Landes dienen, unterstutfzen Wır werden kannt daß der achtzigjährıge Bischof Pacha VO  = Temesvar
die Friedenspolitik UNSCICS Volkes un unseres Staates AUS dem Gefängnis ZUur Zwangsarbeıt den Schwarz-
unterstutzen, da dieser die Sicherheit un triedliche Ent- meerkanal abtransportiert wurde ebenso die Oberin der

Liobaschwestern Bischof Frentiu 1STE MI 76 Jahrenwicklung unNnseICcS Landes schützt Da WIL wünschen, loyale
Bürger unserTeSs geliebten Landes, der Ungarischen Volks- Gefängnis gestorben Im vergan  Cn Jahre wurde ferner
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der Regens der Nuntiatur in Bukarest, Erzbischof Q’Hara, ten 1Ns Ausland fliehen, einige OS Militär. Die
ausgewlesen. wenıgen Geistlichen, die noch 1in Freiheit leben, siınd alt
1 rotzdem lebte die lateinıische Kirche weiter. Die Reihen oder krank Sıe dürfen keine Sakramente spenden. Es
ihrer Priester wurden allerdings durch Tod, Verhaftung sind aber einzelne Berichte nach Westeuropa gelangt, die
Uun: Deportation gelichtet. Meldungen dieser Art trafen davon erzählen, daß einigen Punkten Führunghäufig ein, mehrmals Nennung uns bekannter Na- eifriger Laijen urchristliche Zentren des Glaubenslebens
DG Es wurde auch, mindestens 1n der Erzdiözese Buka- existlieren.
TeSsSt versucht, nach tschechischem Vorbild einen „Kapıtu- Dagegen hat auch in Albanien die Regierung den Ver-
larvikar“ installieren. Jedoch ereignete sıch in diesem such unternommen, eine romfreie katholische Kırche auf-
Frühjahr ine Oftensive autf breiter Front. Sıe bestand zuziehen. Am August 1St dort eın „Statut der katho-
darın, daß regimefreundliche Elemente Führung des lischen Kırche“ ın Kraft etretecn, das festsetzt, die
abgefallenen Erzpriesters Agotha sıch des „Rates des la- „römische Kırche“ dürfe keinerlei wirtschaftlichen, p..teinıschen Rıtus VO  $ Iba Julias, des SOgeNANNTLEN „Status lıtischen oder verwaltungsmäßigen Kontakt MIt dem Va-
Catholicus“ bemächtigten. Es andelt sıch hierbei 1ne tıkan haben Dieses Statut, das VO  $ der albanischen Na-

Körperschaft, die 1mM Jahrhundert ZAHT: Ver- tiıonalversammlung 1im Juni angenommen worden WAäfl,
waltung des katholischen Kirchenvermögens ın Sieben- erklärt die katholische Kırche Albanıens ZUT „Juristischen
bürgen gegründet wurde un nach mannıgfachen Schick- Körperschaft ausschliefßlich natıonalen Charakters“. Dıie
salen bis ZUR Gegenwart bestanden hat Kirche wiıird staatlıch unterstutzt werden. In reın relig1ö-
Nach Beseitigung einer Anzahl VO  $ Miıtgliedern dieser SCH Fragen darf die albanische katholische Kirche
Körperschaft gelang CS, in ıhr iıne regimefreundliche Leitu des Erzbischofs VO  } Tırana MIt ausländischen
Mehrkheit schaffen. Dann wurde auf einer Versammlung relıgiösen Körperschaften Kontakt aufnehmen, jedoch 1Ur
iın Klausenburg ein Programm ZU Wiıederaufbau mehre- durch Vermittlung des albanıschen Staates. Diese Be-
DGT: katholischer Kırchen und Einrichtungen ın Sieben- ziehungen „dürfen 1n keiner Oorm 1ne Abhängigkeit der
bürgen bekanntgegeben. Das Kırchenministerium stiftete albanıschen Einrichtungen VO  =) ausländischen Einrichtungen
ZUu Begınn der Arbeiten einen Betrag 1m Wert Von MIt sich bringen“. Der Gottesdienst kann auf Grund dieses
6500 Dollars. Beide Ereignisse erweckten den Ka- Statuts künftig nach katholischem Rıtus gehalten werden,
tholiken große Hoffnungen. „SOWEIt dies nıcht die Gesetze der albanıschen Volks-
Am 15 AD  A dieses Jahres wurde dann aber die Rechnung republik, die öftentliıche Ordnung un die Sıtten
vorgelegt. Der „Status Catholicus“ erklärte S1' plötzlich verstößt“. Priester sollen den miıt staatlıcher Billigung
dafür zuständiıg, „die römisch-katholische Kirche 1n die errichteten Seminaren ausgebildet werden.
gesetzlıche Ordnung des Staates einzubauen un den
glühenden Wunsch aller friedliebenden römischen Katho-
liken Rumäniens ertüllen“. Dıie Regierung ihrerseits
erkannte die Körperschaft „als gesetzliche Vertreterin der Ayus dem a  en un Fernen ÖOsten
lateinischen Kirche in Gesamt-Rumänien“ un VvVer- Die Lage der Die Schwierigkeiten der katholischensprach allen Priestern, die VO  e} dieser „ Vertretung“ Namn- irche in na Kıiırche un auch der anderen christ-haft gemacht werden, staatliıche Besoldung. ber den liıchen Konfessionen 1n China haben siıch 1mM Laute desErfolg dieser Inıtiative liegen bisher noch keine siıcheren etzten Monats weiter gesteigert, ohne daß die neuenNachrichten VT Maßnahmen der Regierung eigentlich eue SachverhalteDagegen wırd auch Aaus Rumäniıien VvVon der Umwandlung
katholischer Gotteshäuser in Vergnügungsstätten berichtet. geschaffen hätten. Ihr hervorstechender Charakter 1St viel-

mehr, da{ß s1e eingeleitete Maßnahmen miıt einem hoch-Ferner 1st ine Verordnung über die Friedhöfe erschienen, offiziellen Sıegel versehen oder durch erneute Propagandain der die ordentliche Instandhaltung der Gräber VOT- unterstreichen. So hat der chinesische Ministerpräsidentgeschrieben un angekündigt wird, da{(ß nıcht gepflegte un: Außenminister schu En-lai, WwWI1Ie die offizielle chine-Gräber eingeebnet werden. Angesıchts der ÄArmut der sische Nachrichtenagentur Anfang Juli bekanntgab unBevölkerung glaubt Man, daß diese Verfügung Z Ent- Radıo Peking schon einıge Tage vorher verkündetfernung der Kreuze VO  3 den Gräbern benutzt
wiırd. werden hatte, jetzt einen Erlaß herausgebracht, nach dem

alle chinesischen qAristlichen Kirchen un Organısationen
alle Beziehungen den amerikanıschen Miıss1ionen un
allen VO:  e} amerikanıschem eld unterstützten nichtameri-Land der härtesten Soweıit überhaupt möglich ist, das kanıschen Miıssıonen abbrechen mussen. Dıe amerikanıschenVerfolgung: Albanien Schicksal der Kiırche den einzelnen

ÖOststaaten vergleichsweise betrachten, scheint die Ver- Missionen selber mussen ihre Tätigkeıit einstellen. 1le
Amerikaner, die 1n den Missıonen arbeiten Uun: die durchfolgung in Albanien gnadenlosesten SCWESCNH Zu sein
Worte oder Taten ıhre Einstellung die chinesischeun: ıhr Ziel der Unterdrückung jegliıchen katholischen

Lebens, auch un erst recht des sakramentalen un: ZOLLES- Volksregierung haben, mussen VO  S iıhrem Posten
abberuten werden: s1e sollen nach Ameriıka zurückkehren.dienstlichen, vollständigsten erreicht haben Das

nımmt nıcht wunder: denn 1ın Albanien, einem Lande VOon Amerikaner, die siıch iıcht die Volksregierung A S
stellt haben un deren Dienste als nuützlich erachtet WEeTI-schon orıentalıschem Charakter, rauchte mMa  — überhaupt

keine Rücksichten nehmen. we1l Bischöfe wurden hin- den, dürfen 1n Chına bleiben. Sıe dürfen aber keine ver-

gerichtet, einer starb 1M Gefängnis, einer starb eines natur- antwortliche Stellung 1n der Verwaltung der Kirchen un
lichen Todes SO 1st heute L11Ur noch der Bischof VO  3 Pulatı qQristlichen Organısatiıonen bekleiden.
1Im Lande, un 1St VO  - der Außenwelt abgeschlossen. Die karıtatıven Institutionen un Gesundheitsdienste der
Von 130 Priestern siınd schätzungsweise noch 3() übrig. Kirchen und Miıssıonen dürfen weıiterarbeiten, wénn sS1e
40 wurden ermordet, 30 sınd 1m Gefängnis, etwa 1 Oonn- imstande sind, siıch selber finanzieren., Es wiırd ıhnen
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jedoch ein Verwaltungsrat ZUur Seıite gestellt, der sıch hatte (übrigens Ng Kontakt INITt dem Bischof),
scheint inzwischen verhaftet worden sSC1MH.,. UntermvergeWI1sSCInN hat) daß S1IC die Verfügungen des Staates

auch tatsächlich ausführen. 30 Jalı meldet Kıpa, der Internuntius SC1 laut C1IP-
Die Kırchen un Missionen, die nıcht ı der Lage sind, Meldung jedenfalls ı och 1 China
ihre Unkosten celber decken, können staatliche Sub-
ention beantragen oder siıch staatliche Kontrolle

Aus den Missı:onenstellen. Die Schulen un Universitaten, die von den Kır-
chen un Mıssıonen verwaltet wurden, 1i1USSCNMH VO  - den
Kirchen gelöst werden, bleiben aber grundsätzlıch deren Die oziale Erziehung Es 1St allgemeın vermerkt WOTL-

der risien in den den, da{fß die 1951 erschie-Eıgentum. Missionsländern.Die Regierung 1ST ermächtigt, alle freiwilligen Donationen Missionsgebetsintention nenNne Missionsenzyklika van-
Von seiten ausländischen 1ssıon anzunehmen TÜr eptember 1951 geli1l PTFaccONCS aut soz1alem Ge-
der Bedingung, da{ß sıch iıcht Grundbesıitz handelt biete den Missionsbischöfen iıcht 1Ur die Verkündigung
un da{ß die Donatıiıon keine Bedingungen geknüpft 1ST. der katholischen Gesellschatftslehre ML yrößtem Nachdruck
Diıiese NeUe Verfügung des Ministerpräsidenten (der bri- anbefiehlt, sondern auch unmittelbare Verwirklichung die-
PCNS cselber als Protestant erzoOgcnN worden 1ı1STt und ı christ- ser Lehre Rahmen der der Kıirche gegebenen Möglıch-
lichen Kreisen aktiv WAafr, ehe ZU Kommunismus über- keiten ordert: Y un strebt sovıel WIC möglıich danach
g1ng) bringt eigentlich keine Gesichtspunkte. Wır soz1alwirtschaftliche Genossenschaften, Vereinigungen un
haben bereits 1 laufenden Jahrgang 201 (Jan./Febr Institute 111S Leben rufen, WI1IC S1IEe NSCIC eıt un der
dieses Jahres) mitgeteilt da{fß die Verwaltung der christ- besondere Charakter Volkes verlangen. SO 111
lichen Schulen jeden Ranges chinesische Hände über- euer Hırtenamt, damıt nıcht die euch aın  te Herde
gehen mußte auf Grund Schuldekrets VO August durch NEUC Irrtümer dem Schein der Gerechtigkeit
1950 Unter dieses Dekret fielen natürlich auch die christ- un Wahrheit und durch schlechte Einflüsse VO' rechten
liıchen Universitäten. In dem gleichen Bericht haben WIL VWege abgedrängt wiırd. Dıe Künder des Evangeliums, die

MI euch die Mühe teilen, INUSSCH auch hier allen bahn-die organge be1 der Übernahme der katholischen Fu- Yen-
Universität ı Pekıng durch die qcQinesische Volksregierung brechend vorangehen
ausführlich dargestellt Inzwischen hat die Aurora-Unıi-

Schanghai C1MN entsprechendes Schicksal ereılt. Dıie sozıale rage steht überall auf
twa Vor halben Jahr 1ST die Verwaltung un Die soz1iale rage stellt sıch allmählich den meisten
Leitung dieser 1903 gegründeten Universität den Jesuiten Missionsländern derselben Art W 1€e den Ursprungs-abgenommen worden, doch durften diese och 1 ihrem ändern des westlichen Kapitalismus. Wo die Industriali-
Besitz leben Sıe haben erst JETZT, 15 Juli, die Ge-

SICTUNG INTrLtL, sınd sotfort die Probleme der modernen
bäude der Aurora verlassen MUSSCH, die 1U  e völlig ı Cc1MN soz1ıalen rage da Die Industrialisierung, aber auch die
Staatsetablissement umgewandelt worden 1St Eben dies Selbsthilfeaktion der Arbeiter schreiten auch den
1SE eiNec der offiziellen Durchführungen längst angebahnter Missionsländern beängstigenden TempoYIS.
Maßnahmen, VO  3 denen WIL oben sprachen Die Jesuiten
der Aurora-Universitat sind französischer Nationalıität. Immer schneller un wirksamer OTSanNlsiıcrch sıch die Ar-

beitermassen die herrschende WirtschaftsideologieS1e brauchen auch noch iıcht das Land verlassen, un -methode, die noch die Züge der Sterben
sondern werden sıch wahrscheinlich der 1SsS10N VO  e}

71-Ka-We1i niıederlassen (wır haben NSsSerIm Aprilheft liegenden Kolonijalära ast überall ergreift hıer der
Kommunısmus die Inıtiatiıve un: sichert durch Anschluß

309 berichtet daß das dortige, VO  3 französıischen P der von ıhm geformten Kampforganisationen die kom-
Jesuiıten unterhaltene Observatorium Dez 1950 munistische Internationale diesen sofort die Solidarität
beschlagnahmt worden Ist). un die tatkräftige Hılfe des Organısıcrtien Welt-Auch die Aktionen den Internuntius Msgr. Rıberi1, proletarıats.
VO  —$ denen WILr vorıigch eft 498 berichtet haben,
gehen Wweiter, ohne ihr Gesicht wesentliıch verändern. Bedrohlicher als der ayestlichen Wlr
In Chung-King, Msgr. Rıberi sıch C1INC Zeitlang autf-
hielt (und anscheinend auch noch aufhält), haben Dieser Vorgang noch bedrohlichere Züge als der

westlichen Welt, weıl die Menschen, die diese Revo-kommunistische Agenten die unerfahrenen Christen dazu lution hineingezogen werden, entweder gleichsam überüberreden vermocht Demonstrationszug acht Aaus urtümlichen prımıtıven Bındungen die DEC1-den Internuntıius machen un: Abend des Junı Anarchie der materialistischen VWeltzivilisation VOonNn
116 gyroße Demonstrationsversammlung VOTLr der Kathe-
drale abzuhalten. Be1 dieser hat dann aber e1in chinesischer heute geführt werden oder den Untergrund ihrer jahr-

tausendealten Kultur sıch wanken fühlen. In dieser
Pater plötzliıch 1Ne eindringliche, un:  eCie Erklärung Missionswelt dıe VO  $ der Krise gepackt wiıird lıegt
ZUE Verteidigung der katholischen Kıiırche den Vor- zudem Zentrum Massen-Menschenanhäufungwurf des Imper1alısmus, den ihr die cAinesische Volks- Südostasıen, auf NUur Siebentel der Festlands-
rCcg1erung wieder macht, abgegeben. Er hat das VCI- der Erde Radıus VO 3000 km
sammelte olk un die VOon der Propaganda verführten den Punkt, Bırma, Sıam Indochina un Chına
Priester damıt anscheinend völlig wieder zurückerobert, sammenstoßen, die Hältfte der Menschheit wirtschaft-

daß die Anschuldigungen, die den Internuntius lich bedrängten Verhältnissen ebt. Die industrielle Ent-
un die katholische Kırche laut geworden d  N, wicklung bringt schließlich sowohl Afrika W 16 Asıen

folgenden Sonntag bereıts SÖftentlich VOo  z} der Kanzel die sich knappe Wıiırtschaftsdecke unbeschreibliche
der Kathedrale AaUS widerrufen worden sind Der chine- Unordnung AÄAus ungeheuren Gebieten, deren Wirtschaft
sısche Pater, der Juniı kühn das Wort ergriffen bisher von pr1m1twer Bodenkultur oder den Formen der
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schweitenden Nahrungssuche gepragt Wafr, schießen WIC bringt. Damıiıt wırd die soz1ıale Wirkkraft der kleinen
Pilze NEeCUE Industrie-Zusammenballungen hervor. Wie Po- Missionschristenheit und das Selbstvertrauen der Katho-
lypen SAaugcCnh die HCN Stäiädte Aaus weıtem Umkreis die liken gesteigert Soll der Kommunismus allein VOCI-
Menschen sıch Uun: drohen sie demoralisieren, wäh- stehen, ine soz1ıale Weltinternationale schaffen? Sollen
rend das Land, das diese Städte ernähren soll, Arbeits- WI1Ir der alten Welt die Missionschristen alleine kämpfenkräften verödet un VO Niedergang der CISCNCN Wırt- lassen, während der Kommuniısmus den kleinsten Grup-schaft gekennzeichnet 1ST Jede soz1ale Arbeit mMu pPCNH SCINCT Anhänger Asıen, Afrıka un der Südsee die
vesichts dieser Lage nıcht ÜL: den Städten ıhre Autfmerk- moralische un materielle Hılfe des Weltkommunismus
samkeit zuwenden, der Kampf zwıschen Kapıtal un schenkt?
Arbeit heftigsten 1St sondern auch die Wırtschaft des Der Kommunısmus z1bt auch den Missionsländern den
platten Landes siıchern un: den Massen seinNner Bewohner Menschen CIM soz1ıales Evangelıum die and das
nıcht 7uletzt durch Verbesserung des Bodenertrags un pseudoreligiöser Verbrämung i1ne tast mystische VWerbe-
der Arbeitsmethoden tragfähigen Grund- kraft auftweist Können WIr dem christlichen Sozial-
lage ihrer Exıistenz verhelfen Be1 der Verflochten- evangelıum ıcht dieselbe mystische Kraft geben, iındem
heit des relig1ösen Lebens INITt den Grundfragen der WIL bei aller Betonung des JeENSEILISEN Zieles des Men-
Exıstenz steht die 1Ss10n VOFL der Doppelaufgabe, ıhren schen auch die welterneuernde Kraft der cQhristlichen Idee
soz1alen Eınsatz sowohl der Stadt als dem Lande Irdischen betonen? Dem ırrealen Paradies der Kom-
schenken Dieser Eınsatz duldet keinen Aufschub Deshalb INUSsSeECN WIr JENC Ordnung der Gerechtigkeit un:
der ıImperatıive TIon der Missionsenzyklika utch schwere Liebe entgegenstellen, die ZWar auf dieser Erde 111C voll-
Versiumnisse sınd uns VWesten während des vVvOIr1ISCH kommen ertullt werden kann, jeder Generatıion aber
Jahrhunderts die Arbeitermassen entglitten Soll uns doch be] m W ıllen das ırdısche Leben für die Massen
dem Augenblick die Arbeiterschaft sıch stürmiısch der Menschen erträglich gestalten CIMAS Man hat den
industrialisierenden tarbigen Welt sich die Aus- Eindruck da{f die 1ssıon der euzeıt ıhre Aufgabe der
beutung ıhrer Arbeitskraft Organısıert, das gleiche PAaSsS1C- Glaubensverkündigung oft CINSCILLS sah un mMi1t
rten” Bedeutsam 1ST hiıer das Wort das 1US 11 Junı Carıtasübung den soz1alen Bereich vielerorts als genügend
1950 den Internationalen Kongrefß für So iale Studien erfüllt betrachtete Es 1SE hohe eıit da{ß die 1ssıon

Rom richtete „Hınsıichtlich der Länder, denen INa  $ ıhre Kratt ZUur Herstellung sozıaler Gerechtigkeıit
heute die Industrialisierung 11NS Auge fassen beginnt Carıtas gEeNUST nıcht Sagl die Enzyklika, viel-
können Wır die Anstrengungen der kirchlichen Behörden mehr MU ZUerst Gerechtigkeit herrschen un wirklich
NUur loben, die diesen Völkern, die bisher patrıar- die Tat umgesetzt werden. Die Heiden der Missionsländer
chalischen oder teudalen Regıme un besonders fragen die Kıirche heute iGire „Was tut iıhr aut diesem

Gebiete?“ungleich zusammengewürfelten Menschenansammlungen
lebten, die Wiederholung der verhängnisvollen Unter-
lassungen des ökonomischen Liberalismus ı etzten Jahr- Christen als Sauerteig
undert wollen.“ Die soz1ale Schulung uUunNnseIrer Katholiken 1SE vielen

Missionsländern mangelhaft, die Verwirklichung sozıaler
Schwäche der Kırche gerade den uen Industriezentren christlicher Ideen desgleichen Nun können reılıch Ge-

bieten, die Katholiken 1Ne absolute Minderheıit siındNun sınd zweıfellos geschlossenen katholischen Gebie-
ten VO  ; den Mıiıssıonen schon erhebliche Anstrengungen DC- Soz1ial- un Wırtschaftsorganisationen aut Aristlicher Ba-

S15 oft ıcht geschaffen werden Hıer bleibt dann 1Ur dermacht worden die soz1ale rage auf christlicher Grund-
Jlage Iösen ber den eidnischen Großstädten un 1E VWeg, entsprechend geschulte Katholiken als Sauer-
den ucn Industriezentren Asıens un Afrıkas, die heute te1g die großen nıchtkommunistischen Organısationen

senden Di1e christliche Sozijallehre 1ST weıthın -die un: die schlechten Ideen ausbrüten un die
Führung des flachen Landes übernehmen, 1ST die gewandtes Naturrecht Deshalb können die Katholiken

Sozjalaktion der Kırche noch schwach verireten ber auch außerhalb iıhrer Gemeinschaft für die Geltung dieses
Naturrechtes un: Anerkennung kämpfen un: hierselbst WeNnNn der notorische Priestermangel dieser Stidte

durch AME Neuverteijlung der Priesterkräfte behoben auch vorsichtiger VWeıse 1Ne Zusammenarbeit MIt den
heidnischen Religionen suchen Sıe Cinwürde, bleibt doch die Tatsache daß hier

Feuerherdes sozıaler Probleme 1nNe katholische Mınderheıit Stück iıhrer Isolierung
unmöglich entscheidende Sozialreformen CIZWINSCH kann, W as übrigen der christlichen Soziallehre durch-

gebildete Katholiken beim Autbau der JUNsCnh StaatenWIC Ja überhaupt das Schicksa] der katholischen Mi1ss10-
ne  ; 1ST daß diesem Augenblick sozjalen Weltrevo- den Missionsländern erreichen können, ZE1ISCN heute die
lution die Kıiırche Gebieten VO  ; fast anderthalb Miılliar- Verfassungen der uen Länder Auch die Kolonialgesetz-

gebung Afrıkas enthält außerordentlich 1e] angewandteden Menschen NUr eLtw2 50 Miıllionen Anhänger zaählt cQhristliche Soziallehre So hat das Christentum durch
Gesellschaftslehre den farbigen Ländern dochDıe soztıale Wıirkkraft der Missionschristenheit

muß gestärkt werden großen Einfluß Wenn auch iıcht iımstande 1ST, das
soz1ıale Leben der Missionsländer völlig cQhristlich ZC-

Das Wiıchtigste dieser Sıtuation 1ST, daß die Kırche iıhre stalten, haben die Christen doch auch heute noch großeMissionschristen nıcht NUr Zu Aposteln des Glaubens, Möglichkeiten verhindern, daß die farbige Welt
sondern auch der christlichen Sozıjallehre formt un gleich- iıhren arbeitenden Massen Sanz dem Kommunısmus En
ZEC1UIUS die soz1alen Organısationen der Missionsländer MC heimfällt Das 1STt Cin unmittelbares Zıel dessen Erreichungdenen der übrigen katholischen Welt CNSSTE Verbindung wahrhaftig die ühe lohnt
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